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Rr. 448. Karlsruhe , Donnerstag den 26 . September 1967. Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

Die russisch-englische Konvention.
s= Petersburg , 25 . Sept . (Tel . ) Die zwischen Rußland und

Großbritannien abgeschloffene Konvention, deren Ratifikationsurkunden
am 10 . (23 .) September in Petersburg ausgetauscht worden sind , ent¬
hält die Abmachungen, die bestimmt sind , jeden Anlaß zu Mißverständ -
»iffen zwischen den beiden Mächten in bezug auf die Fragen zu besei¬
tigen, die die Interessen auf dem astatischen Kontinent berühren .

Bezüglich Perfiens haben die russische und grotzbritannische Re¬
gierung, die sich gegenseitig verpflichtet haben, -die Unabhängigkeit und
Integrität des Landes zu achten , und die aufrichtig die Aufrechterhal¬
tung der Ruhe in diesem Lande , ebenso die dauernde Einführung von
Vorteile» für Handel und Industrie aller übrigen Böller wünschen , sich
gegenseitig verpflichtet, irgendwelche Konzesfionen politischer oder kom¬
merzieller Natur weder für fich selbst nachzusuchen , noch zu Gunsten
ihrer Untertanen oder Untertanen dritter Mächte zu befürworten , und
zwar Rußland nicht jenseits der Linie , die von Kasri über Chirin nach
Ispahan und Jesd und Hakk geht und bei dem Schnittpunkt der Grenzen
Persiens und Rußlands sowie Afghanistans endet ; Großbritannien
nicht jenseits einer Linie , die von der afghanischen Grenze beginnt ,
über Ghasik , Birdjan und Kirman geht und in Bender AbbaS endigt.

Die vertragsschließenden Teile werden keinen Einspruch dagegen
erheben , daß ihren respektiven Untertanen in den zwischen den ge¬
nannten Linien liegenden Gebieten Konzesfionen erteilt werden . Die
Einkünfte und persischen Zölle, welche die von der Regierung des Schahs
mit der banque d ’escompte et de prets ebenso wie mit der kaiser¬
lichen Bank von Persien abgeschloffenen Anleihen garantieren , sollen
Ku demselben Zwecke verwendet werden wie bisher . Für den Fall von
Unregelmäßigkeiten in den Zahlungen richten die russische und englische
Regierung in gegenseitigem Einverständnis eine Kontrolle über die
Einnahmequellen ein, vermeiden dabei aber jede Einmischung, die den
Grundsätzen des gegenwärtigen Abkommens widersprachen.

Hinsichtlich Afghanistans «Märt die englische Regierung ,
nicht di« Absicht zu haben, die politischen Berhättniffe dieses Landes zuändern; sie werde ihren Einfluß nur im friedlichen Sinne geltend machenund Afghanistan nicht zu Maßnahmen ermutige», die für Rußland be¬
drohlich wären und verpflichtet sich ebenso , keine» Teil Afghanistans an
sich zu reißen oder zu besetzen, ober sich in seine innere Verwaltung ein -
zumischen. Die kaiserlich russische Regierung erklärt , 'daß sie Afghanistanals außerhalb ihrer Einflußsphäre befindlich anerkenne. Beide Regie¬
rungen erklären betreffs Afghanistan den Grundsatz der Behandlungs -
»leichheit bezüglich des Handels anzuerkennen .

Betreffs Tibet anerkennen beide Regierungen die suzeränen RecheChinas über Tibet und verpflichten sich , seine territoriale Integrität zu
respektieren , fich jeder Einmischung in seine innere Verwaltung zu ent¬
halten und keine diplomatische Vertreter nach Lhassa zu entsenden; auch
sind sie darüber einig, daß ein Teil der Staatseinkünfte Tibets
weder Rußland noch Großbritannien oder deren Untertanen verpfändetoder gerichtlich verschrieben werden darf . Sofern sie Buddisten sind ,dürfen ruffische oder großbritanische Untertanen auf rein religiösem Ge¬
biet mit dem Dalaflama und anderen- Würdenträgern des Buddismusin direkte Verbindung treten .

In Zusatznoten zu der Konvention verpflichten sich beide Regierungen
gegenseitig aus die Dauer von 3 Jahren , von jetzt an keiner wissenschaft¬
lichen Expedition irgendwelcherArt das Eindringen in Tibet zu gestatten.

(Neue Meldungen .)
— Petersburg , 25 . Sept . (Tel .) Die Vertreter Rußlands

und Englands in Berlin , Wien , Konstantinopel , Madrid , Parisund Rom haben gestern den Regierungen , bei denen sie beglaubigt
sind,, .den Wortlaut der am 3-1 . August Unterzeichneten russisch -
englischen Konvention überreicht, betreffend die Angelegenheiten
Persiens , Afghanistans und Tibets . Infolge der Unmöglichkeit

der rechtzeitigen Zustellung des Dokuments in Washington , in
Peking und Tokio wurde der Text dem Botschafter der Bereinigten
Staaten , dem Gesandten Chinas und dem japanischen Geschäfts¬
träger in Petersburg überreicht.

— London, 25 . Sept . (Tel .) Wie Reuter erfährt , ist die
persische Golf -Frage zwischen den Regierungen Großbritanniens
und Rußlands in erschöpfender Weise erörtert worden . Das
Bureau ist in der Lage , zu erklären, daß, wenn auch die bei diesen
Verhandlungen gewonnenen Ergebnisse keine Aufnahme in den
Text des neuen Vertrages gefunden hätten , die britische Regierung
doch die vollste Anerkennung der britische « Sonderstellung im
persischen Golf von Rußland erreicht habe.

Aus veutsch-5iidwestasrika .
— Berlin , 25 . Sept . ( W . B .) Die „Norddeutsche Allg. Ztg .

"
schreibt :

In der Presse ist neuerdings auf die Gefahr hingewiesen worden,
welche eine allgemeine Abwanderung der Herero nach dem britischen
Gebiet für die wirtschaftliche Entwicklung Deutsch -Südwestafrikas be¬
deuten würde , und es ist die Mahnung daran geknüpft worden , dieser
Gefahr rechtzeitig vorzubeugen.

Zu ernster Beunruhigung liegt indeffen kein Anlaß vor. Aller¬
dings macht sich unter den Herero im Norden d-s Schutzgebietes feit
einiger Zeit eine gewisse Unruhe bemerkbar. Diese äußert sich nament¬
lich darin , daß die Eingeborenen aus dem Dienst sortlaufen . Es hat
sich bisher nicht feststellen lassen , ob vielleicht Abgesandte des bei Jo¬
hannisburg angesiedelten früheren Oberhäuptlings Samuel Maharero
unter ihnen tätig sind und sie nach dem Rand zu ziehen versuchen,
oder ob Nachrichten aus dem Süden auf sie eingewirkt haben . Auf alle
Fälle hat die Absicht, sie schon in allernächster Zeit ganz freizugeben ,
zunächst nicht durchgeführt werden können. Dagegen wurde der Ver¬
such gemacht , die Eingeborenen dadurch mehr an den Ort zu feffeln,
daß ihnen etwas Kleinvieh, etwa zwei Mutterziegen auf eine aus durch¬
schnittlich fünf Seelen bestehende Familie gegeben wurde . Dieses
Kleinvieh bleibt im Eigentum der Regierung , doch haben die Herero
die Nutznießung und die Erlaubnis , von den Ziegen einige nach Ent¬
richtung des Kaufpreises eigentümlich zu erwerben . Hiermit soll
gleichzeitig bezweckt werden, daß in die Ernährung , namentlich die der
Kinder, etwas mehr Abwechslung gebracht und der Gesundheitszustand
verbessert wird.

Als den mehr als 1000 im Windhuker Gefangenenkral befindlichen
Herero jüngst von dieser Maßnahme mit dem Bemerken Mitteilung
gemacht wurde, daß ihnen dies Zugeständnis als Lohn für ihre gute
Führung gemacht wurde, waren sie sichtlich sehr erfreut . Es ist beab¬
sichtigt , für den Fall , daß in Windhuk gute Resultate damit erzielt
werden, den Versuch auch auf andere Gefangenenkrale auszudehnen .
Den privaten Arbeitgebern soll ein ähnliches Verfahren anempfohlen
werden, um auch bei ihnen die Eingeborenen seßhafter zu machen.
Selbstverständlich würden seitens der Verwaltung auch alle sonst zweck¬
dienlichen Mittel angewendet werden, um ein Berlaffen des Schutz¬
gebiets durch die als Arbeiter unentbehrliche» Herero zu verhindern ,
falls hierauf abzielende Bestrebungen festgestellt werden sollten.

Innere Mission.
H . Essen , 23. Sept . Der in unfern Mauern in diesem Jahre

tagende Kongreß für Innere Mission wurde am heutigen Abend im
einfach aber sehr geschmackvoll dekorierten Saale des Städtischen Saal¬
baues durch eine Begrüßungsversammlung unter Leitung des Herrn
Superintendenten Klingemann -Essen eröffnet . Vertreten sind : der
preußische Kultusminister , der Minister für Handel und Gewerbe , der

Oberpräfident der Rheinprovinz , der Magistrat der Stadt Essen durch
Oberbürgermeister Geh. Reg .-Rat Holle, der deutsche evangel . Kirchen¬
ausschuß und der evangel . Oberkirchenrat in Berlin durch Oberhos¬
und Domprediger v . Drqander (Berlin ) , ferner das Ev . Konfistorium
in Stuttgart , das ev .-luth . Landeskonststorium zu Dresden , in Han¬
nover , das Konsistorium zu Kiel , zu Danzig u . a . m . Nach einem
Orgclvor spiel ergriff Superintendent Klingemann das Wort , um die
Erschienenen zu begrüßen . Nach einem gemeinsamen Gesänge bestieg
Oberbürgermeister Geh. Reg .-Rat Holle die Tribüne , um den Will -
kommensgruß der Stadt Essen den Anwesenden zu entbieten . Nach¬
dem vie Reihe der offiziellen Redner erledigt war , folgte ein zwang¬
loses Beisammensein mit Orgelvorträgen , Gesängen und Darbietungen
des evang . Eemeinde -Männerchores .

Die erste öffentliche Hauptversammlung des Kongresses eröffnet «
Ser Präsident des Zentral -Ausschusses Direktor Spiecker (Berlin ) , der
zunächst die Wahl des Präsidiums vornahm . Nach Absendung der
Telegramme an den Kaiser und die Kaiserin erfolgten einige Mit¬
teilungen lokaler Natur . Nach Erledigung dieser Angelegenheiten
erteilte der Vorsitzende dem Professor v . Jhmels (Leipzig ) das Wort
zur Behandlung seiner Leitsätze über das Thema : „Wie kann di«
Innere Mission ihre Aufgabe festhalten und erfüllen , unser Volksleben
durch die Kräfte des Evangeliums z« erneuern ?" Der Redner be¬
tonte u . a . folgendes : Die Innere Mission würde sich selbst untreu ,
wenn ste aufhören wollte , in der Arbeit an der Erneuerung des Volks¬
lebens ihre zentrale Aufgabe zu sehen , die von ihr aufgegebene Arbeit
müßte aber von der Kirche neu ausgenommen werden . Will aber die
Innere Mission wirklich der ursprünglichen Zielsetzung treu bleiben ,
so ist dafür allererste selbstverständliche Voraussetzung, daß alle ihre
Arbeit dies Ziel bewußt im Auge habe und behalte . Vorausgesetzt ist
bei allem , daß dm Innere Mission sich auf den Boden der tatsächlich
bestehenden Ordnungen zu stellen und mit ihrer Arbeit auf ste sich ein¬
zurichten hat . Den Erfolg ihrer Arbeit befehle die Innere Mission
ganz Gott . Das wird sie ebenso vor einem ungläubigen Drängen ,
wie einem ungläubigen Verzagen bewahren : „die Liebe glaubet alles ,
und unser Glaube ist der Sieg , der die Welt überwunden hat .

" Lang
anhaltender Beifall dankte dem Vortragenden .

In die Besprechung der Leitsätze wurde ohne Pause eingetreten .
Im Laufe der Besprechung wurde folgende Resolution eingebracht :
„Die Innere Misflbn wird ihre Hauptaufgabe , unser Volksleben durch
die Kraft des Evangeliums zu erneuern , in dem Maße erfüllen , als
sie alle ihre Mitarbeiter und alle, die sie mit ihrer Wirksamkeit zu
erreichen vermag , mit dem Verständnis dafür durchdringt , worin
eigentlich die Kraft des Evangeliums liegt . Dieses Verständnis kann
nur durch eigene innere Erfahrung gewonnen werden , auf dem Wege
einer immer neuen Versenkung in die Schriftgedanken . Diese ver¬
mitteln uns die Motive , welche die Heilsbotschaft Gottes in Christo
für unser ganzes sittliches und soziales Leben wirksam machen.

" Der
heutige Nachmittag wird den Teilnehmern Gelegenheit geben , sich die
Wohlfahrtseinrichtungen der A.-E . Krupp anzusehen.

Die Fortsetzung der Verhandlungen am Mittwoch schnitt eine
Fülle von Fragen an , die im Laufe des Vormittags zur Erledigung
kommen sollen . Im Kammermusiksaale des Saalbaues referierte
Pfarrer Gonser (Berlin ) über die Stellung und Aufgaben der Inneren
Mission gegenüber der Mäßigkeit?- und Enthaltsamkeitsbewegung . Zur
gleichen Zeit verbreitete sich im Kruppsaale Pastor Stuhrmann (Bar ,
men ) über die Aufgaben der Inneren Mission an der Heranwachsenden
männlichen Jugend in den Großstädten. Universitätsdirektor H . Bauer
(Berthelsdorf ) erklärte als Korreferent , die Innere Misfiosi habe iht
besonderes Augenmerk auf die Gewinnung der großstädtischen Jugend
unter dem weitgehenden Gesichtspunkte der Volkserziehung und Welt¬
anschauungsbildung zu richten. Geh . Ober .-Reg.-Rat Frick spricht im
Anschluß an diese Referate im Auftrag : des Ministeriums zur Klärung
eines falsch aufgefaßten Erlasses aus dem Jahre 1901 , in dem die Auf.

Marie -Magnaten
Seenovelle vonGraf Hans Bernstorff .

<10. Fortjktznng .) liliadbrntf »« SSt««.)
Eine , zwei Minuten vergingen . Plötzlich lichtete sich der

Nebel, und in einem Umkreis von mehreren hundert Metern war
die Luft fast völlig klar. Silbern leuchtete der Vollmond aus
seiner Höhe, und den Augen der Reisenden bot sich ein wunder¬
bares Schauspiel ! Zur Rechten ragte der vom schimmernden
Licht übergossene Eisberg wohl dreihundert Fuß hoch aus den
Fluten wie eine weißglänzende , marmorne Riesenburg mit
Türmen und Zinnen und Zacken und Spitzen empor ! Hier
^ bwn schlanke Säulen in die Lust mit wunderlich geformten
Kapitalen . Zu ihren Füßen lagen seltsame, vorsintflutliche Tier¬
gestalten von ungeheurem Umfang ! Dort fiel eine glatte Wand
lotrecht fast zweihundert Fuß hoch ab, weit überragt von drohend
uberhängendem Kastell ! Zitternde , funkelnde '

, blendende Licht¬
reflexe blitzten hier und da auf ! Tiefschwarze Schlagschatten ver¬
hüllten Riffe und Spalten ! Am Fuße des Giganten aber nagtenbrandend und schäumend die rauschenden Wogen , und über dem
ganzen lag ein geisterhafter Glanz , in welchem sich wie ein
Heiligenschein ein glänzender Regenbogen wölbte . Es war einw selten schönes , zauberhaftes Bild , daß keiner der ' Beschauer ein
Wort der Bewunderung laut werden ließ . In schweigendem
Staunen starrten alle hinüber , überwältigt von dem wunderbaren
Anblick !

Plötzlich hob drüben ein Krachen an , ein Dröhnen und
Klingen ! Ein Schwanken und Zittern ging durch den stolzen
. und mit Donnergetöse löste sich der kastellartige Ueberhangin der Höhe ! Jäh schoß er hinab ! Mit furchtbarem Schlag
Nurzte er am Fuße der Steilwand nieder, und wie von Zyklopen¬hand geschleuderte Felsblöcke flogen die Trümmer weit hinausm dre aufzischende See !

Margot stieß einen gellenden Schrei aus ! Auch unter den
übrigen Passagieren wurden Schreckensrufe laut , und Marie -

— —— ——
Magdalen drängte sich noch fester an ihren Beschützer . Vorn aber
schrie Hannes in seiner Tonne : „Hei fallt ümm ! Kaptän , hei
fallt ümm ! "

„ Große Fahrt voraus ! " antwortete die Donnerstimme des
Kapitäns , und mit voller Fahrt schoß der Dampfer davon , fort
aus der gefährlichen Nähe des eisigen Totenschiffes , das der Nord¬
pol feindlich dem warmen Leben im Süden entgegengesandt . Nach
wenigen Augenblicken tauchte das Schiss wieder in fast undurch¬
dringlichen Nebel ein und das schaurig-schöne Bild des Eisriesen
war den Blicken entschwunden. Bald wurde auch der verhüllende
Nebel wieder lichter , und ungehindert setzte „Kaiser Wilhelm 11/
seine Reise fort .

Das Ereignis der Nacht bildete bis zum Schluß fast den
ausschließlichen Gesprächsstoff im Salon , und Karl Fels als See¬
mann wurde unzählige Male über Herkunft , Gefährlichkeit und
Ende der Eisberge ausgefragt . Nur Marie -Magdalen richtete
kein Wort über diese Nacht an ihn und er selbst vermied es eben¬
falls , sie daraufhin anzureden. Es lag wie ein unausgesprochenes
Einverständnis zwischen ihnen . —

„Leben Sie wohl, Herr Kapitän ! " sprach Karl Fels , als er
sich von dem Schiffsführer nach der Ankunft in New -Jork ver¬
abschiedete . „ Wenn ich nach zwei Jahren die Tour wieder zurück¬
mache, fahre ich wieder mit Ihnen ! Es war sehr nett an Bord . "

„ Ja , das glaube ich ! " dachte Christian Hansen , erwiderte
aber laut : „Das sollte mich freuen, Herr Kapitän -Leutnant , und
vielleicht bringen Sie sich dann eine hübsche junge Frau mit . Aber
nur keine Farbige ! " lachte er. „ In Australien , da gibts hübsche
und auch nette Mädchen. Na , glückliche Reise und bleiben Sie
gesund ! Jetzt muß ich nach meinem Zwischendeck sehen, daß die
alle von Bord kommen. Frau Heydebringk ! Fräulein Heyde -
bringk ! Leben Sie wohl und kommen Sie gut weiter ! Sie sind
in sicherem Schutz ."

Er lüstete die Diütze und ging eilig davon , während Karl
Fels die beiden Damen an Land geleitete . Sie hatten beschlossen ,
im selben Hotel Wohnung zu nehmen und die Reise gemeinsam

fortzusetzen, während die Pattersons , Vater und Sohn , erst noch
einen Abstecher nach Chicago unternehmen wollten . Der Abschied
von Fräulein Margot gestaltete sich sehr kühl und von seiten der
jungen Dame ziemlich hochmütig. Doch die Drei ließen sich da8
wenig anfechten , und Karl Fels war seelenvergnügt , als er endlich
mit seinen beiden Schutzbefohlenen allein war . Marie -Magdalen
beteiligte sich an der Unterhaltung so gut wie gar nicht, sondern
blieb still und träumerisch. Nur hin und wieder streifte ein ver¬
stohlener Blick ihren Gesellschafter , der den ganzen Nachmittag
und Abend in heiterster Stimmung war.

Erst spät trennten sie sich, um ihre im dritten Stock gelegenen
Zimmer aufzusuchen.

Karl Fels mochte zwei, drei Stunden geschlafen haben, als
er plötzlich erwachte und nach Seemanns Gewohnheit auch sofort
munter wurde.

Von der Straße drang lautes Rufen und Schreien an sein
Ohr . Eine Sekunde nur horchte er auf. Da unterschied ev
deutlich : „Fire ! Fire ! Get out ! Get out ! " Mit einem Satz
sprang er aus dem Bett und stürzte ans Fenster, es weit auf -
reißend . Drunten auf der Straße stand ein Menschenhaufen ,
der sich rasch verdichtete . Alle starrten nach dem Hotel hinauf
und unaufhörlich gellte , dröhnte der Ruf : „Fire ! Fire ! Quick !
quick ! Get out ! " In rasender Schnelle wuchs der Tumult .
Die Notpfeifen der Wächter schrillten . Aus der Ferne klang
dumpfes Rollen , Rasseln und Poltern .

Ein seltsam roter, zuckender Schein beleuchtete flammend
für eine Sekunde die angsterfüllten Gesichter und Gestalten der
Untenstehenden , erlosch, leuchtete blitzartig wiederum auf . Klirrend
sprangen einige Fensterscheiben und zerbarsten splitternd auf dem
Trottoir . Eine graue, rötlich angehauchte Rauchwolke schoß auS
der Oeffnung hervor und schwebte wirbelnd, wogend und wallend
an der Vorderseite des Gebäudes empor, in dessen Innern es jetzt
lebendig wurde . Im unteren Teil des Hotels war Feuer aus »
gebrochen.

(Forffetzung folgt .)
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herstellt , wird das erste Mal mit 100 M Geldbuße , das zweite Mal
aber mit fünf Monaten Gefängnis bestraft . Die Gemeindevertret¬
ungen in Stadt und Land erhalten das Recht, besondere Vertrauens¬
leute zur Ueberwachung des Gesetzes zu .ernennen .

Kn Landtag wird dieser merkwürdige Gesetzentwurf aller Wahr¬
scheinlichkeit nach durchgehen, da das völlige Verbot des Branntwein¬
genusses auf dem Programm verschiedener Parteien , auch der Sozial¬
demokraten, steht. Geschieht dies , dann muß Finnland das nüchternste
Land der Erde werden , in dem bloß Kranke , die russischen Truppen
und möglicherweise die Vertreter der fremden Mächte in den Besitz
von alkoholischen Getränken kommen können. Kln . Ztg . ,,

Rwerila .
— St . JohnS ( Neufundland) , 25 . Sept . (Tel . ) Ein hier heute

veröffentlichtes Reskript der britischen Regierung untersagt die Beteili-
gmtg irgend einer Behörde der Kolonie an irgendwelchen gerichtlichen
Schritten an Bord eines amerikanischen Fahrzeuges bei irgend einem Ge -
richtsverfahren, dad entweder Rechte nach 'der Konvention von 1818 in
Jweifel zieht , ob« gegen Personen , bi« an Bord eines solchen Fahrzeuges
als Teil der Besatzung tätig find, ger ichtet ist , wenn nicht vorher der
älteste Marineoffizier auf der Station zur Einleitung des Gerichtsver¬
fahrens seine Zustimmung gegeben hat .

Durch diese Maßnahme soll verhindert werden, baß irgendwelche
Streitigkeiten über die gemeinsame Fisch« ei, wie sie durch die Konvention
von 1818 veveinbart ist, he-rvorgerusen werben. Ferner hebt das
Reskript alle von der Kolonie erlassene Vorschriften auf , nach denen
amerikanische Fahrzeuge unter der Beschuldigung von Fischereivergehen
betreten, aufgegriffe« oder beschlagnahmt werden können . Durch diese
Verordnung wird es dem Premierminister R . Bond unuwglich gemacht ,
fein kürzlich angekündigtes Vorgehen, vonfeiten der Kolonie Gesetze ein -
zuführen, die ein Verdingen von Kolonialangehörigen auf amerikanischen
Fischereifahrzeugenmit Strafe bedrohen, zur Ausführung zu bringen.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬

bahnen wurden die Betriebsassistenten Albert Meyer in Jm -
mendingen, Konrad Lutz in Pforzheim , August Schlageter
in Mannheim -Neckarau , Heinrich W i e ß l e r in Durlach, Max
G r i m m in Karlsruhe , Max O e h m k e in Waghäusel und Fried
rich Kocher in Konstanz zu Betriebssekretären und die Eisen-
bähnassistenten Ernst Offenburger in Karlsruhe , Karl
Dürr in Karlsruhe , Wilhelm Edinger in Durlach, Karl
Kämmerer in Herbolzheim, Karl Hammer in Basel und
Theodor H e l m st ä d t e r in Pforzheim mit der Amtsbezeich¬
nung „Betriebsassistent" zu Expeditionsassistenten ernannt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 24 . Sept . Der hier beschäftigte Elektrotechniker

Franz Schwalbach wurde heute mit schwer verbrannten Auge»
in das , Allgemeine Krankenhaus eingeliefert . Es ist fraglich , ob
die Augen erhalten werden können.

* Heidelberg, 25 . Sept . In der vergangenen Nacht ist Pri -
datier Friedrich Veith, einer der ältesten Bewohner unserer Stadt ,
gestorben . Er wirkte in Heidelberg über 60 Jahre an der Real¬
schule, Gewerbeschule und am Gymnasium als Zeichenlehrer.
Seine wissenschaftlichen Zeichnungen, die er für die Universität
gemacht hat , Zeichnungen aus dem Gebiet der Geologie und Ana¬
tomie und mikroskopische Zeichnungen sind jetzt noch außerordent¬
lich geschätzt . . Im Februar dieses Jahres konnte der jetzt Heim¬
gegangene seinen 90 . Geburtstag feiern .

* Heddesheim (A . Weinheim), 24. Sept . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich gestern abend auf der Landstraße zwischen
hier und . Straßenheim . Der 28 Jahre alte Knecht Martin Schöfer
aus Ersensteist wollte während der Fahrt auf den beladenen
Wagen steigen , glitt aus und kam unter den Wagen, wobei ihm
die Räder über die Brust gingen. Der Verletzte erlag bald daraus
seinen schweren Verletzungen.

ltz Michelfeld , 24. Sept . Letzten Sonntag fand hier in der fest¬
lich geschmückten Kirche unter Mitwirkung des Kirchenchors von Mer und
des Posaunenchors von Eschelbach das Bezirksnrissions- und Gustav-
Adolf - Fest statt . Der Besuch von hier und auswärts war so groß , daß
das geräumige Gotteshaus nicht alle Besucher fasten konnte .

% Michelfeld , 25 . Sept . Die Kartoffelernte ist hier im vollen
Gange und liefert einen reichen Ertrag . Auch gibt es hi« viel« Zwetschen
wovon der Zentner zu 2 M . verkauft wird .

M Pforzheim , 25. Sept . Für Einführung der 4 . Wagen-
klaffc in Baden sprach sich eine Jnnungsversammlung der hie -
jgen allgemeinen Handwerkerinnung aus . Die künftigen Wagen
4 . Klasse dürften aber den Wagen 3 . Klasse in der Ausstattung
nicht nachstehen . — Am Freitag fanden in dem etwa 1000 Ein¬
wohner zählenden Dorfe Dürrn die Wahle» znm Bürgerausschuß'tatt . Der sozialdemokratische Vorschlag siegte in der dritten
Klaffe .

) — ( Pforzheim , 25 . Sept . In der Gemeinde Ellmendingen er¬
regt die Verhaftung des dortigen , wegen Krankheit von seinem Amte
zurückgetretenen Bürgermeisters Fies und seiner beiden Söhne großes
Aufsehen . Fies , der auch das Akzisamt verwaltete , kam Dienstag den

10 . September , abends, von Wildbad zurück. Er begab sich aber nichts
von der Bahn nach seinem Anwesen , sondern in die Gastwirtschaft zum!
„Löwen"

, wo er übernachtete, nachdem er im Laufe des Abends für
kurze Zeit in seiner Wohnung war . In derselben Nacht kurz vor 2 Uhr
erscholl Fenerlärm im Orte . Es brannte die Scheune des FieS lichter¬
loh . Er wurde dann von dem Löwenwirt geweckt und wollte zur
Brandstätte . Unterwegs begegnete ihm der Gendarm , der ihm Vor¬
halt über sein Verbleiben machte und ihn mit aufS Rathaus nahm.
Man hatte nämlich entdeckt, daß von der Scheune zum Wohnhaus-
Zündschnüre usw . gelegt waren , auch im Bette des Fies hatte man
2 Flaschen mit Benzin gefüllt vorgefunden. Fies selbst will von allem
nichts wissen und bestreitet, den Brand gelegt zu haben. Er wurde
anderen Tags hierher in Untersuchungshaft' verbracht. In Trier sind
dann 2 seiner Söhne verhaftet worden. Fies selbst ist mit Gebäude und
Fahrnissen versichert , das Wohnhaus ist gerettet worden. Der Bestand
der Akziskasse ist in Ordnung . Der eine Sohn , welcher beim Militär in
Trier stand, hatte wenige Tage vor Ausbruch des Brandes Urlaub nach
Elberfeld genommen, ist aber nach dem „D . W.

" nach Wildbad zum
Besuche seines Vaters gefahren. Der andere Sohn , welcher den Mzis -
dienst provisorisch versah, ist anscheinend 2 Tage vor Brandausbruch
noch Trier ebenfalls zurückgekehrt , nachdem er vorher mehrere Möbel¬
stücke usw. mit der Bahn fortschaffen ließ . Was die peinlich geführte
Untersuchung noch weiter ergibt, muß abgewartet werden. j

A Pforzheim , 25. Sept . In den benachbarten württember -
gischen Orten kam es am Sonntag mehrfach zu ernstlichen Strei »
tigkeiten. In Sternenfels wurde in der „Krone" der Knecht
Kazenwied von zwei ledigen Burschen derart mit Bierflasche und
Messer bearbeitet, daß er in schwerverletztem Zustand ins Kranken¬
haus nach Maulbronn verbracht werden mußte . Die Täter wur¬
den verhaftet . Wegen Anrempeln beim Tanzen kam es in Mühl¬
acker zu Händeln, wobei ein Erdarbeiter von einem Burschen auiö
Lomersheim derart wuchtig einen Stuhl an den Schädel bekam,
daß er sofort bewußtlos zusammenbrach und schwere Verletzungen
im Gesicht und Nasenbein erhielt . Auch in Zaisersweiher soll es
zu einer ernsten Mefferaffäre gekomimen fein.

S Kehl, 26. Sept . Am Sonntag fand der Delegiertentag be{
Freiwilligen Feuerwehren des 6. Kreises Offenburg statt . Unter deal
Vorsitze des Kreis -Kommandanten Herrn Gelbreich aus Oberkirch tagten
über 50 Abgeordnete aus den verschiedenen Orten der Ortenau . Die
Beratungspunkte bestanden in feuertechnischen Sachen und Versicher¬
ungswesen. Die vom Kreiskommandanten gestellte Aufgabe, die durch
ein bei Nordwind im Realschulgebäudeausgebrochenes Feuer verursachte
Brandgefahr für die Nachbarshäuser zu beseitigen, wurde von der Stickt
Kehler Feuerwehr unter Leitung ihres Kommandanten Herrn Baumeist«
Azone mustergültig gelöst . Abends fand eine Abendunterhaltung statt.

* Lahr , 25. Sept . Es steht imnmchr fest, daß das Lehrer-!
seminar in Lahr an Oster« des nächsten Jahres ettiffnet wird . \

X Lahr , 25 . Sept . Wie das Bürgermeisteramt bekannt
gibt, nimmt die Weinlese im ganzen Amtsbezirk Lckhr am Dienst
tag den 1 . Oktober ihren Anfang.

* Wolfenweiler (A. Freiburg ) , 38 . Sept . Gestern vormit-l
tag wurde der 42 Jahre alte, verheiratete Landwirt Philipp Tot-
teler von hier erhängt aufgefunden . DoK Motiv zur Tat isst
unbekannt.

* Billingen. Dem Rechenschaftsbericht der MdI . Spar - u«v
Waisenkaffe ist zu entnehmen : Einnahmen 6 872 707 .24 M . , Ausgaben)
6 620 786 .92 M . , Kassenvorrat 51 920 .32 M . Das Vermögen deft
Kasse beträgt : 14 339 692 .63 M . . die Schulden 13 437 449 .57 M . , boS'
reine Vermögen am 31 . Okt . v. Js . 902 243 .06 M . Ein Jahr zuvor,
betrug dasselbe nach Mzug von 28 877 .30 M . , die im Laufe des Jahre »
für gemeinnützige Zwecke verausgabt wurden , 829 582 .26 M ., somit isst
d« Gewinn des Jahres 1906 72 660 .81 JC .

* Urberg (21. St . Blasien), 24 . Sept . Bei der Bürger -!
meisterwahl würde Reinhard Kaiser zum Bürgermeister gewählt.-

» Badenweiler, 24 . Sept . Mit dem badischen Wappen im Giebel¬
felde , ixmi&et das Abzeichen der Eisenbahn , liegt itoi Sonnenglonz«'

gerade uns gegenüb« auf der gleichen Höh«, wie Badenweiler , das präch¬
tige Gebäude im deutschen Renaissance-Stil d«S Friedrich-Hilda - Gene-
sungSheims der Krankenkaffe für badische Eisenbahn - Beamte und'
-Arbeiter. Der Bau bietet etwa 60 Patienten Raum und ist nach den
Grundsätzen d« modernsten Hygiene eingerichtet. Um das Gebäude
dehnen sich in weitem Umfange Wiesen, Gartengelände und Wald aus .
Der leitende Arzt ist der früh« e Besitz« eines Sanatoriums in Nordrach ,
Dr . Hettinger. Taö Anwesen ist beoeits von dem Minist« des Groß-
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, H« rn von
Marschall, sowie von dem Generaldirektor d« Eisenbcchnen , Geheimerat
Roth, besichtigt worden, die ihre Anerkennung üb« das schöne und präch¬
tig gelegene Besitztum ausgesprochen haben. . .

$ Lörrach, 25 . Sept . Als sich kürzlich Herr Ministerial -
präsident Freiherr von Marschall anläßlich einer Befichtigwngs -
reise hier aufhielt , begegnete ihm dort zufälligerweise ein Loko-
mottvführer , der während des deutsch- französischen Feldzuges
1870/71 — Herr von Marschall diente damals als Einjährig -
Freiwilliger — sein Vorgesetzter gewesen war ; Herr v. Marschall
begrüßte den ehemaligen Kameraden , indem er ihm freundlich
die Hand reichte und zu seinen Begleitern sagte: „Mein einstiger
Vorgesetzter " . „Jawchl Exzellenz, " war die prompte Antwort ,
„ aber jetzt hats gewechselt. "

Sette 2.
merksamkeit der Provinzialbehörden auf die Förderung aller Be¬
strebungen zur Fürsorge für die Jugend gelenkt wurde , und der wirklich
der Bedeutung der Jünglingsvereine gerecht wird . Jeder , d« diesen
Erlaß gelesen hat , wird zu demselben Ergebnis kommen , wie die Re¬
ferenten in ihren vertretenen Leitsätzen. Die Behörden hätten alles
zu vermeiden, was den bestehenden Jünglingsvereinen und ihrer wei¬
teren Entwicklung hinderlich sein könnte.

Um 11 Uhr fanden die Spezialkonferenzcn ihre Fortsetzung in der
Behandlung der „ Ziele und Grenzen der Frauentätigkeit nach evange¬
lischen Grundsätzen". Direktor Prof . Dr .' Wychgram (Berlin ) und
Fräulein Paula Müller (Hannover ) ( Vorsitzende des deutsch-evangeli¬
schen Frauenbundes ) referierten . Zur gleichen Zeit leitete Geh. Kom -
merzienrat Conze (Langenberg) eine weitere Spezialkonfereuz im Kam.
mermusiksaale. Hier behandelte Amtsrichter Landsberg ( Lennep) die
Frage : „Was hat die Kirche und ihre Innere Mission zu fordern im
Hinblick auf die Behandlung jugendlicher Verbrecher?

Nachmittags 3 Uhr fand im .großen Saale des SaalbaueS ein ge¬
meinsames Festmahl statt , um 6 Uhr in der Kreuzeskirche AbendgqtteS-
dienst mit Predigt des OberkonsistorialratS Stadtsupeintendent D . Dr .
Dibelius (Dresden ) .

rc> ge, . » « « » schao.
Deutsches Reich.

- - Berlin , 25 . Sept . ( Tel . ) Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." schreibt :
In einigen Blättern begegnen wir der Notiz, von der Ordensleitnng
der Franziskanermöache sei beim preußischen Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten der Antrag eingegangen, den Mönchen , denen nach der
Ordensregel die Berührung von Gelb verboten sei, die Zahlung der
Fahrpreise gegen Gutschein zu gestatten . Von einem neuerlichen An¬
träge dieser Art ist, wie wir hören, im Ministerium nichts bekannt. Bor
20 Jahren , im Jahre 1887 , wurde einmal ein solcher Antrag gestellt ,
aber dom damaligen Minister der öffentlichen Arbeiten ' mit Rücksicht
auf die bestehenden Vorschriften ablehnend beschieden .

s= Oldenburg , 25 . Sept . Der oldenburgische Landtag wurde vom
5 . November bis 21. Dezember einberufen .

Ser Saatenstand im Deutsche« Hteich.
— Berlin , 25 . Sept . (Tel . ) Der „ Reichscmzeiger " v« öffcntlicht

den Saatenstand im Dentschen Reich um Mitte September . Danach ist
der Stand , wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet, folgender: Kartoffeln 2,6,Klee 2,7, Luzerne 3,0 , Bewässerungswiesen 2,7 und and« e Wiesen 3,0.
Die entsprechenden Zahlen des Vormonats sind : 2,6 , 3,0 , 2,9 , 2,6 , 2,9.

In den Bemerkungen httßt es : In großen Teilen des Reiches war
die Witterung auch in d« zweiten Hälfte des August noch vorherrschend
kühl und naß . Erst zu Anfang September setzte wärmeres , trockenes
Wetter ein , das bis zu Beginn d« Berichterstatttmg : Mitte September ,
anhielt . Feldmäuse treten in verschiedenen Teilen des Reiches unge-
wohnlich zahlreich auf und verursachen in den Kartoffel, und Futter -
seldern, sowie auf den Wiesen zum Teil erheblichen Schaden ; sie drohen
der neuen Saat gefährlich zu werden.

Die B« ichte üb« die in Aussicht stehende Kartoffelernte lcmten recht
verschieden . Am ungünstigsten ist der Stand -der Kartoffeln im Norden
und Novdosten des Reiches , aber auch in Mitteldeutschland sind die
Knollen vielfach Kein geblieben; besonders bei früheren, feineren Sotten
sind die Kartoffeln zu nicht unerheblichem Teile erftcrnkt ; andererseits
daff rm Rheinland und in Süddeutschland, ausgenommen in Elsaß-
Lothringen , wo anhaltende Trockenheit stellenweise dem Wachstum ge¬
schadet hat , auf eine gute Ernte gerechnet werden. Die zweiten und
dritten Schnitte von Klee und Luzerne, deren Abecntung fast überall
beendet ist, haben vielfach , teils infolge der Näffe und Kälte , teils wegen
der Trockenheit , nur mittelmäßige oü« gsttngeve Erträge geliefert; da¬
gegen stehen Jungklee und junge Luzerne meist gut . Die Grummererute
war Mitte September in vollem Gange , in manchen Gegenden schon be.
endet. Dank 'dem ttockenen Wett« Ä« beiden letzten Wochen läßt die
Güte des Grummets nichts zu wünschen übrig , umsomehr vielfach die
Menge. . ^ -v

Aiulanv .
$ iit alkoholloses Land .

— Helfingfors, 25 . Sept . In Finnland gedenkt man gegen den
Genuß von Alkohol so durchgreifend vorzugehen, wie man dies bisher
noch nirgends auf der Erde versucht hat. Der Senat bereitet nämlich
ans Grund zahlreicher im Landtage eingebrachter Petitionen ein
Branntweingesetz vor, wonach die Herstellung , der Verkauf und die
Einfuhr von alkoholhaltigen Getränken in Finnland verboten wird.
Nur für ärztliche, technische, wissenschaftliche und kirchliche Zwecke wer¬
den Ausnahmen gestattet .

Am dieses Gesetz wirksamer durchführen zu können, will der Staat
das Recht zur Herstellung und Einfuhr alkoholhalttger Waren , die für
die erwähnten Ausnahmezweckebestimmt sind , entweder ganz oder teil¬
weise einer unter Staatsaufsicht stehenden Gesellschaft überlasten . Ihre
Einnahmen sollen nach Abzug einer gewissen Summe für Zwecke einer
Znvalidenverficherungverwandt werden. Der Kleinhandel mit alko-
holhalttgen Waren wird den Apothekern übertragen, die die Ware nur
auf ärztliche Verordnung verabfolgen dürfen . Dieses gilt nicht bloß
für Spirituosen, sondern auch für Hoffmannsche Tropfen und ähnliche
sogenannte Hausmittel . Die Destillation von alkoholhaltigen Flüssig¬keiten kann außer von der erwähnten Gesellschaft unter den vom Senat
zu erlassenden Bedingungen auch von Apotheken und wissenschaftlichen
Einrichtungen betrieben werden .

Für lleberttetungen werden eine Menge Strafen festgesetzt, die
zum Teil sehr streng sind. Wer z . B . ungesetzlich alkoholische Getränke

Gerichtszeitung .
— Aachen, 24. Sept . Vor dem Schwurgericht stand die Frau

Heinrich Esser aus Höngen unter der Anklage der Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang . Sie hatte die vierjährige Tochter ihres verwit¬
weten Schwagers an Kindesstatt genommen, diese aber derarttg miß-
andelt und Hunger leiden lassen , daß das Kind starb. Noch einen Tag
vor dessen Tode schleifte die Frau dps bereits gänzlich erschöpfte Wesen
über den Hof und schlug eS ins Gesicht , obgleich es bereits zahlreich«
Wunden aufwies . Die Obduktton ergab, daß der Körper des Kindes
mit alten und frischen Narben bedeckt war und daß der Kopf verschie¬
dentlich freie Stellen aufwies , wo die Haare in Büscheln mit den Wur¬
zeln auSgerissen waren . Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis ;
die Frau wurde sofort verhaftet . Mildernd für daS Strafmaß war , daß
die Frau den Eindruck geistiger Minderwertigkeit machte und bisher
unbestraft war . (Frff . Z .)

— Würzburg , 25 . Sept . (Tel .) Das unterfränkische
Schwurgericht hat den ledigen Schweizer Alois Wieder»cum wegen
Raubmordes heute znm Tode verurteilt . Medemann hatte in
der Nacht vom 8 . auf den 9 . Mai auf dem Gut Gnoetzheim den
ledigen Schweizer Xaver Schmidt ermordet und des Betrages von
35 Mark beraubt .

Der Straßentumult vom 22 /23 . Juli vor dem
Karlsruher Schöffengericht . (Schluß.)

. % Karlsruhe , 26 . Sept . Unserem Bericht im gestttgen Abendblatt
ist zunächst nachzutragen, daß es sich nicht um 10, sondern um insge¬
samt 8 Angeklagte handelte, über welche daS hiesige Schöffengericht zu
erkennen hatte .

Die Beweisaufnahme ergab noch, daß das zur Absperrung kom-
mandiette Militär sich unter recht schwierigen Verhältnissen durchaus
korrekt benahm und trotz des besonders an der Waldstraße in erheb¬
lichem Maße auftretenden Widerstands und vereinzelter Angriffe der
Wenge keine zu scharfen Maßnahmen ergriff .

Das Urteil wurde nach ^ ständiger Beratung um %7 Uhr gespro -
chen^ es lautete : ^ ^ ,

1. Schlosser Albert Kiefer, gegen den die schwerste Anklage wegen
Widerstands und erschwerter Körperverletzung, letztere begangen durch
einen Steinwurf , borlag , wird wegen Widerstands zu einer Geldstrafe
von 30 <ä , ev . 10 Tage Gefängnis , verurteilt .

2. Kutscher Joseph Sadtler wegen Widerstands zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 5 Wochen .

3 . Arbeiter Adolf Weißbrot» wegen öffentlicher Beleidigung , zu
einer Haftstrafe von 10 Tagen .

4 . Hausbursche Karl Kunich wegen Widerstands zu einer Gefäng-
niSstrafe von 3 Wochen .

5 . Weinreisender Herm . Z&yJj wegen öffentlicher Beleidigung zu
einer Haftstrafe von 10 Tage,, .

6: Friseur Gottlicb Stadelbauer wegen Widerstands zu 1 Woche
Gefängnis und wegen Beleidigung zu 1 Woche Haft .

7 . und 8 . Die Angeklagten Maler Joseph . Damm und BetriebS-
werkstättearbeiter Jakob Becker wurden von der erhobenen Anklage
freigesprochen .

Der Militärkommandantur wird die Befugnis der Veröffent¬
lichung der wegen Beleidigung ergangenen Urteile zugesprochen .

In der Begründung deS Urteils wies der Vorsitzende darauf hin,
daß die Angeklagten sich nicht in erheblichem Maß an dem Straßen -
tumnlt beteiligten , wenn denselben andererseits auch klar sein muhte ,
daß derartige Widerstände oft unabsehbare Folgen für die Beteiligten
selbst wie für die befehligten Soldaten nach sich ziehen konnten. Be¬
dauerlich sei, daß die Haupttäter und insbesondere die HaupträdelS -
führer , die sich an den Steinwürfrn beteiligten , nicht ermittelt werden
konnten.

Bei der Strafausmeffung fei zugunsten der Angeklagten die leiden¬
schaftliche Erregung der Maffen in jenen Tagen zu berücksichtigen . Beim
Angeklagten Kiefer sei der Steinwurf gegen den Grenadier Rehnig
nicht mit Sicherheit nachgewiesen . Der Kutscher Sadtler habe sich ganz
ungehöttg benommen, als er trotz Gestattung der Durchfahrt mit der
Peitsche auf die abfperrenden Mannschaften schlug. Die den Ange¬
klagten Schaub und Stadrlbauer nachgewiesenen Beleidigungen seien
bei der gesellschaftlichen Stellung der Angeklagten nicht zu niedttg «in-
zuschätzen. Bezüglich der Angeklagten Damm und Lecker habe die Be-
Weisaufnahme keine Anhallspunkte für eine Beteiligung gegeben .

Die Ermordung der Engländerin Miß Lake.
(UnSer . Nachdr . Verb. ) III . S . u - H - Esten, 24 . Sept .

Der für gestern bereits angekündigte Lokaltermin am Tatorte sittck
erst heute statt , da die gestttgen Verhandlungen sich bis in die späten
Abendstunden ausdehnten . Der Andrang 'des Publikums zu dem Orts¬
termin war ganz ungeheuer . Der Angeklagte Land wurde in ein« ge¬
schlossenen Droschke zum Tatort hinausgebvacht, wo « dom Gerichtshof«,
den Geschworenen , dem Staatsanwalt und Verteidiger die näheren Um¬
stände der Tat schilderte .

Da die Ortsbesichtigung bis spät in 'den Nachmittag hinttndaUert«,
wurde die Verhandlung erst in später Stunde Wied« ausgenommen.
Die Zeugen, die an 'dem Tatorte ihre Bekundungen gemacht hatten , wur¬
den noch einmal eingehend vernomlnen. Zunächst gab d« Buvecrubeamte
Methe an , daß er am 2 . Ottob« v . I . , am Tage nach d« Tat , von der
Witwe Lettau aus die Leiche der ermordeten Miß Lake aufmerksam ge¬
macht worden fei . Der Zeuge forderte die Frau auf , sofort die Polizei
zu benachrichtigen . Er selbst sei nach Hause gegangen, da ihm von dem '
Anblick der Leiche unwohl wurde . Die Zeugin Hackstein gibt an , daß sie
zur Zeit, in der d« Mord geschehen sein muß , drei furchtbare Schreie
aus dem Walde heraus hätte , ine so klangen, als ob em Mensch erwürgt
würde . Auch der Bruder der Zeugin bestätigt diese Tatsache. Di«
Zeugin Frau Scholz hat an dem Mordtage ein Liebespaar gesehen , daS
nach dem Stadtwalde ging und ihr auffiel . Die Tonne habe einen
braunen Hut getragen . Sie sei schlank gewesen, während d« Herr sehr
breitschulterig war . Er hatte di« Dame um die Hüfte gefaßt und ver¬
suchte, sie nach dem Walde zu ziehen , wogegen diese sich sträubte. Auch
mehrere andere Zeugen geben an , daß sie dieses Paar bemerkt haben.
Eine Reihe von Zeugen wtttz von den sond« baren Gerüchte» zu « zählen,
die Tat an der Miß Lake sei kein gewöhnlicher Mord , es sei ein Mann
aus England hier h« über gekommen , der gleich , nachdem er die Tat
begangen, wieder nach England zurückgefahren sei.

Es wurde dann der Schlosser Niemer vernommen, der im vorigen .
Jahre in den Verdacht geraten war , die Tat begangen zu haben, und der
über zwei Monate in Untersuchungshaft war . Er gibt an , daß er am
1 . .Oktober umgezogen sei und daher in verschiedenen Wirtschaften herum-
gezecht habe. Er sei auch mit seinem Freunde v. Hagen zweimal aus
dem schwarzen Wege zum Stadtwalde gewesen , wo fix beide mitgebrach- .
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EE Bo« Zeppelinschen Luftschiff.

— Fried richShafe » ( Bodensec ) . 26 . Sept . Die gestern nachmittag
startgefundene zweite Versuchsfahrt machte Prof .cflor Hergescll-Stratz -
burg als offizieller Kommissar des Reiches mit . Zahlreiche höhere
Militärs und aeronautische Autoritäten sind hier eingetroffen . Es ge¬
winnt somit den Anschein , als ob das Wohlwollen und Interesse der
leitenden Kreise für da§ starre Luftschiff im Wachsen begriffen wäre .

C. Konstanz, 26 . Sept . Die gestrige Auffahrt des Grafen Zeppelin
war auch hier zu beobachten . Das Luftschiff erschien mittags zwischen
1 und 2 Uhr und manöverierte über dem Bodensee längere Zeit . Die
Bewegungen gelangen ausgezeichnet.

Zu der Auffahrt am Dienstag wird noch zu unseren gestrigen aus¬
führlichen Darstellungen ergänzend berichtet : In erster Linie handelte
es sich diesmal um Erprobung der dynamischen Flächen, um Auf- und
Absteigen sowie das glatte Landen an der schwimmenden Halle. Das
Luftschiff benötigt vorläufig noch, besonders bei den Versuchen, diesen
eigenen transportablen Hafen , im Gegensatz zu dem Parsevalschen
Ballon und den französischen „Lenkbaren"

, die beide nicht das starre
System haben. Doch sind Zeppelin selbst und Fachleute wie Hergesell
und Moedebeck der Ansicht, daß das Zeppelinsche Luftschiff mit der
Zeit auch von dieser beschränkten Landungsort sich wird freimachen
können . Bevor das Luftschiff vorgestern in seiner geräumigen Halle
untergebracht wurde , unternahm es noch einige Bewegungen und
Schwenkungen , die zeigen konnten, wie sicher das Fahrzeug der Leitung
gehorchte . Ta der Ballast nach der Fahrt noch fast unberührt war , hätte
daS Luftschiff noch stundenlang in der Luft bleiben und fahren können.
Schließlich sei noch bemerkt, daß die erreichte Geschwindigkeit von 1b
Metern in der Sekunde ungefähr der eines Personenzuges gleichkommt .

Aus Ser Residenz .
Karlsruhe . 26 . September.

cf Ein seltenes Fest — den- 90 . Geburtstag — begeht dieser Tage
Fvau Lehrer Brlede Witwe hier ( Wevderstratze 10 H.) . Geboren am
29 . September 1818 zu Nußloch , ist die Greisin bis zur Stunde iin

sollen Besitz ihrer geistigen Kräfte und vermag noch ahne Brille zu lesen .
Seit mehreren Fahren verursacht ihr jedoch ein kranker Arm gar
mancherlei Beschwerde .

-tre . Nationalliberaler Verein Karlsruhe . Man schreibt uns : Um
mit den Parteifreunden beständig Fühlung zu haben, hat der national -
liberale Bezirksausschuß der Südstadt beschlossen, zunächst jeden
Donnerstag abend regelmäßig von 8y2 Uhr ab im Nebenzimmer der
„ Friedrichskrone" ( Ecke Schützen - und Rüppurrerstraße ) zu einem
zwanglosen Bierabend zusammenzukommen. ES wird die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß cs die Parteifreunde der Südstadt so einrichten möchten ,
dann und wann an dieser zwanglosen Zusammenkunft teilzunehmen.
Sie sind alle herzlichst willkommen .

# Rational -Sozialer Verein . Zu der am Freitag den 27 . L . M .,
abends 8ys Uhr, im Wintergarten des Hotel Tannhäuser , stattfindenden
Versammlung des Freisinnigen Vereins Karlsruhe sind auch die Mit¬
glieder des National -Sozialen Vereins eingeladen . Auf der Tages¬
ordnung steht : „Die Reform der Städteordnung " und „Der Partei¬
tag der Freisinnigen Volkspartei in Berlin ".

4 - Die hiesige Ortsgruppe des Bundes der technisch industriellen
Beamten veranstaltete zu Beginn ihrer Wintertätigkeit eine öffentliche
Versammlung, in welcher Herr Ingenieur Lüdemann über das Thema
^,Das soziale Recht der technischen Angestellten" referierte . Nachdem
der Vortragende eine Definition des Begriffes Recht gegeben hatte , ging
er auf die historische Entwicklungder Rechtsverhältnisse näher ein . Durch
d'ö,französische Revolution wurde , so führte der Redner aus , die mensch¬
liche Arbeitskraft bon den Hörigkeits- und Zunftverhältnissen des Mittel¬
alters frei . Gleichzeitig wunde aber auch die Beibehaltung des alten
Eigentumsrechtes, die liebermacht des im Besitze der kapitalistischen
Produktionsmittel befindlichen Unternehmertums so gestärkt, daß es den
an der Produktion beteiligten Arbeitern und Angestellten unmöglich
wurde, als gleichberechtigte Kontrahenten an hem Abschluß des Arbeits -
>verirages mitzuwirken. Andererseits kam der Klassencharakter des
alten Liberalismus in der Auslegung zum Ausdruck , die der neuen
Rechtsordnung zuteil wurde und die unter anderem den Grundsatz auf¬
stellte , !daß die Gewerbefreiheit durch Vertrug ausgeschlossen werden
Dime, wenn es sich nicht um selbständige Gewerbetreibende, sondern um
&«stellte handele. Lediglich durch diese Auslegung ist die Kvnkurrenz-

sel möglich geworden. Der Vortragende schildert in ausführlicher
Weise die Auswüchse der Kvnku-vrenzLausel, und insbesondere die in
»»euerer Zeit übliche Abnahme des Ehrenworts zur Geheimhaltung der
Verträge . Zum Schluß seines mit großem Beifall aufgenommenen Dor¬
teoges forderte der Referent die Versammelten auf , durch Zusammen-
sEllß im Bund der technisch-industriellen Beamten an der Beseitigungder vorhandenen Ucbelstände und der Schaffung wirklich sozialer Rechts¬
verhältnisse mitzuarbeitöN'. In der anschließenden Diskussion, an der
sich die Herren Architekt Straehl . Rsrllehrer Fink, als Vertreter der demo¬
kratischen Partei , Landgerichtsrat Schmidt von der ZentrnmSpartei , In¬
genieur Mehner, Professor Hummel , Chemiker Jotzoff. Dann und Zucker
beteiligten, erfuhren die Ausführungen des Referenten durchweg Zu¬
stimmung und Bestätigung. Tie Vertreter der nationalliberalen , jung -
liberalen und sozialdemokratischen Partei hatten ihr« Sympathien zu
den Bestrebungen des Bundes schriftlich zum Ausdruck gebracht.

ftn Schnaps tranken . Dann sei er heimwärts gegangen. Wann er in
feine Wohnung gekommen sei, wisse er nicht , da er betrunken gewesen sei .
Schreie habe er nicht gehört, auch will er sonst keine auffälligen Beobach¬
tungen gemacht haben. Er will mit seinem Freunde im Walde umher¬
gewandert sein und nur einige Male den schwarzen Weg gekreuzt haben.
Den Angeklagten Land kenne er nicht , er habe ihn auch an dem Mordtage
nicht gesehen . Vors. : Haben Sie sich nicht viel in dem Stadtwalde auf¬
gehalten, um LiedeSpärchen anfzufcheuchen . Zeug« : Aufgescheucht habe ich
sie nicht , wohl aber habe ich viele dort beobachtet . — Darauf wurde der
Begleiter des Vorzeugen am Mordtagc , der Schreiner v . Hagen ver¬
nommen . Er gibt an , er sei mit Niemer am Mordtage im Stadtwalde
gewesen , um einen Dritten zu suchen . Er habe sich am Abend dann von
Niemer getrennt , der in seine Wohnung ging . — Von den zahlreichen
andere,, Zeugen, die verschiedene junge Leute am Mordtage im Stadt¬
walde gesehen haben, kann niemand mit Bestimmtheit angeben, gerade
diese beiden Zeugen dort gesehen zu haben. — Das Gericht beschließt ,
noch weitere Zeugen zu laden. Darauf wurde die weitere Zeugenver¬
nehmung in später Abendstunde auf Mittwoch vertagt .

Im Verlauf der Sitzung am Mittwoch teilt ein Geschworener mit ,
daß ihm gestern nach Schluß der Sitzung die Zeugin Ehefrau Juffen -
hefe» eine Nachricht zugetragen habe , die sich auf ein Liebespaar bezog,das schon in dem Untcrsuchungsverfahren gegen den Dreher Niemer, der
bekanntlich eine Zeitlang im Verdacht stand, den Mord begangen zu
haben , eine Rolle gespielt hat . Die Ehefrau Juffcnhofen bekundet
daraus, sie habe gehört, daß in der Villa gleichzeitig mit der Ermordeten
ein stattlicher Herr gewohnt haben soll , der mit der Lake ein Liebesver¬
hältnis unterhalten habe. Was an der Sache wahr sei, könne sie aller¬
dings nicht sagen.

Vors, zum Angekl . : Sie haben den Tatort auf die rechte Seite ver¬
übt , während er tatsächlich auf der linken liegt , und zwar , iveil Sig
glaubten, daß der Weg auf der rechten Seite erheblich abschüssiger sei
als auf der linken . Wenn nun nachgewiesen werden kann, daß daS Ter¬
rain auf der linken Seite zu jener Zeit ebenso abschüssig gewesen ist wie
auf der rechten , würden Sie dann wohl annehmen können , daß Sie sich
irren ? Angekl . : Nachdem ich noch einmal über die Straße gegangenbin , kann es nur rechts gewesen sein . — Bei der weiteren Vernehmung
des Angeklagtenwird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Ter Angeklagte
bekommt einen Weinkrampf. Er wird in das Extrazimmer gebracht,
wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wird.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde zunächst die Ehefrau
Gertrud Korth vernommen, bei welcher der Angeklagte mrr Abend des

Kadische Vresse .
$ Der Kaufmännisch« Lerer» veranstaltet auch in diesem Winter

einen Zyklus von Vorträgen im Einirvchtsaal. ES werden sprechen : Dr .
Brunhuster -Cöln, De . Max Durkhrrdt im Verein mit Frau Mavietttt
Derrcher , Opernsängerin-DeÄin, Professor Dr . Erich Brandenburg -Leip¬
zig , Geheimerat Dr . Fr . Errdemcmn -Heidelberg, Geheimerat Dr . Fr .
Eulenburg -Berlin , Geheimerat Dr . C . Engler -Kvrlsruhe , Gcheimerat
Dr . Fleiner -Heidelberg, Frau Gabriele Reuter -Berlin , Willem Royards ,
Hofschauspieler -AmsterÄwn , Geheimerat Dr . Erich Schmidt-Berlin , Dr .
Werner Sombart -Berlin , Henry van bet Velde-Berlin , SB . Wassermann-
Karlsruhe . Die Karten für nuuemerierte Plätze sind bis längstens 3.
Oktober in der Hofmusikalienhvndlung Doert abzuholen . Siehe auch
Jnferar in der gestrigen Mittagsnummer .

^ Verein Karlsruher Wirte . Gestern, Mittwoch, nachmittag hielt
der Verein Karlsruher Wirte eine Versammlung in der Restauration
Grieslich ab. Der erste Vorstand Fischer eröffncte dieselbe mit einer
kurzen Begrüßungsansprache, worauf Schriftführer Schenk daS Protokoll
über die letzte Sitzung bekannt gab . Da? Protokoll fand ohne Debatte
Genehmigung. Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten , deren
erster Punkt die Feierabendstnnde betraf . Der Vorsitzende teilte zu¬
nächst den Inhalt der kürzlich erlassenen amtlichen Bekanntmachung über
die Regelung der Polizeistunde mit und verlas im Anschluß daran die
neuen Bestimmungen über die Feierabendstunde- Er hielt es für zweck¬
mäßig , daß die Wirte sich die Bekanntmachung und Verordnung ver¬
schaffen , damit sie stets in der Lage seien , sich über die neuen Bestimm¬
ungen, welche mit dem 1 . Oktober in Kraft treten , orientieren zu können .
Bei Zweifeln und besonderen Wünschen hinsichtlich der Handhabung der
Polizeistunde sei es geboten , wenn die Wirte sich stets direkt an die
Polizeidirektion wenden. Der Standpunkt des Vorsitzenden fand die Bil¬
ligung der Versammlung. — Ter Vorstand kam sodann auf die zur Zeit
eingeleitete Bewegung zur Schaffung einer Kellnerinnenorganisation zu
sprechen . Es haben in letzter Zeit in dieser Sache schon Versammlungen
stattgefunden und auch für die allernächste Zeit ist eine Kellnerinnen -
versammlung geplant . Der Vorstand des Wirtsvereins ist in seiner
Gesamtheit der Auffassung , daß der Verein sich in diese Bewegung nicht
einmischt und auch keinen Anlaß hat , die Gründung einer solchen Or¬
ganisation zu hintertreiben . Die Versammlung billigte diese Auf¬
fassung . — Anschließend hieran wies der Präsident des bad . Gastwirte¬
verbandes Glaßner aus die Besttebungen des christlichen KellnerbundeS
hin , der die völlige Sonntagsruhe für daS im Wirtsgewerbe beschäftigte
Personal erstrebt. Zur Förderung dieses Ziels wird von dem Bunde
demnächst in Frankfurt a . M . eine öffentliche Versammlung stattfinden ,
der Herr Glaßner für den badischen GasSvirteverband beiwohnen wird ,
um dort die Interessen des badischen Wirtsgewerbes gegen Bestrebungen
zu vertreten , welche nur eine Schädigung der Interessen der Gastwirte
im Gefolge hätten . — Es folgte darnach noch die Erledigung einiger in¬
terner Angelegenheiten, worauf die Versammlung geschlossen wurde .

4 - Fußballsport. Drei schöne Siüge konnte der „Beirrtheimer
F . - B ." letzten Sonntag erringen . Während die 1 . Mannschaft im Ver-
üandSspiel mit 4 gegen 1 Tore gewann, konnte die 2 . bezw . 3 . Mannschaft
gegen K. F . -V . III . bezw . K . F .-C . „Germania III " je mit 2 : 1 ge¬
winnen .

# Selbstmord. Die 28 Jahre alte ledige Aushilfskellnerin
Rosa Breitsch aus Cannstatt , die früher unter Sittenkontrolle
stand, Gerwigstraße 14, 3 . Stock wohnhaft , sollte gestern abenv
7 Uhr unter dem dringenden Verdachte , einem Kassierer wahrend
eines Besuches 105 Mark gestohlen zu haben, verhaftet werden.
Sie hatte zuvor mit dem Kassierer in einer nahegelegenen Wirt¬
schaft gezecht und beide waren dann in die Wdhnung der Breitsch
gegangen. Hier vermißte plötzlich der Kassier sein Portemonnaie
mit 105 Mark, er eilte sofort auf die Polizei , um Anzeige zu
machen . In der Zwischenzeit schrieb die Breitsch an ihre Mutter
einen Brief , in dem sie von ihr Abschied nahm , sie bat , die fällige
Miete zu bezahle « und äußerte sich dahin, daß sie sich das Leben
nehmen wolle . Als dann zwei Polizeibeamte sie in ihrer Woh¬
nung einvernahmen, stellte sie den Diebstahl verübt zu haben in
Abrede. Als die Schutzleute nun weiter zur Durchsuchung schreiten
wollten, riß das Mädchen plötzlich die Balkontüre auf und stürzte
sich auf die Straße . Ein Schutzmann sprang auf sie zu , als er ihr
Vorhaben bemerkte , konnte jedoch die Tat nicht verhindern . Die
schwer Verletzte wurde sofort wieder in ihre Wohnung getragen ,
ein Arzt gerufen, der jedoch imr den inzwischen eingetretenen
Tod konstatieren konnte. Die Verstorbene wurde nach der Leichen¬
halle gebracht . Inwieweit der gegen die Tote ausgesprochene
Verdacht begründet ist , wird die eingeleitete Untersuchung er-
geben.

ch: Zu brr schweren Schußafsaire , die gestern vor dem Postamt am
Hauptbahnhof verübt wurde , erfahren wir noch : Der Täter Ernst Hyll
ist Lithographenlehrling und hat durch allerhand Streiche seinem Vater ,
der ihn vergebens zu einem ordentlichen Menschen zu erziehen suchte ,
schon viel Kummer und Sorge gemacht . Schon während er die Schule
besuchte , trug er einen Revolver bei sich. Bei einer Spielerei damit
hatte er sich in den Hals geschossen. Die gleichaltrige Elise Freier ,
die lebensgefährlich verletzt im Krankenhaus liegt, kannte er schon län -

Mordtages gegessen haben soll. Sie bleibt dabei, daß Land an jenem
Abend bei ihr gewesen sei , das gehe auch aus ihren Buchungen hervor ,
Land verbleibt demgegenüber dabei, er habe in der Stadt gegessen. Der
Sohn der Zeugin Korth bekundet dasselbe wie seine Mutter , ebenso di«
Tochter, die die Bücher geführt hat . An Hand der Bücher wird nunmehr
festgestellt , daß für Land am 1 . Oftober 70 Pfennig für Mittagessen und
60 Pfennig für Abendessen eingetragen worden sind .

Oberkellner Jahn , früher im Bürgerhaus in Dortmund , sagt aus .
daß der Angeklagte dort in der Zeit vom 1 . bis 5 . Januar d . I . als
Dr . med . v . Eicken gewohnt habe. Unter Hinterlassung seiner Zech-
schuld sei er dann plötzlich verschwunden . Vors. : Haben Sie dem
Angeklagten eine Ansichtskarte verkauft? Zeuge : Ja . Vors. , dem
Zeugen eine Karte zeigend : Ist eS diese ? Zeuge : Ja . (Die Karte ist
an eine Frau Rettmer in Essen gerichtet und mit dem Namen v. Eicken
unterzeichnet. ) Dorf. : Angeklagter, ivaS sagen Sie zu dieser Aus¬
sage ? Angeklagter: Ich bin nicht in Dartmund gewesen und habe auch
die Karte nicht geschrieben. Vors, zum Zeugen : Erkennen Sie bestimmt
in dem Angeklagten den damaligen v . Eicken wieder ? Zeuge : Ja . —
Ehefrau Walczak war im Januar 1907 Ebenfalls im Bürgerhaus in
Dortmund beschäftigt und bezeichnet den Angeklagten ebenfalls als die
Person , die sich damals als v. Eicken eingemietet habe.

Frau Hoffman«, eine ältere Schwester des Angeklagten, bekundet,
ihr Bruder sei von Jugend auf ftänklich gewesen und als Kind zweimal
operiert worden . In seinem 14. Jahre hatte sie ihn in ihre Familie
ausgenommen, da die Eltern inzwischen verstorben waren . Er habe
ihnen aber viel Sorge gemacht , weil er es weder in der Lehre, noch
später in seinen Stellungen ausgehalten habe. Er machte allerlei
Dummheiten ; u . a . machte er einmal die vollkommen unzutreffende An¬
gabe , er habe in Breslau eine Erbschaft von 15 000 SR . gemacht . Auch
einen Selbstmordversuch hat er einmal gemacht, aus welchen Gründen
konnte nicht festgestellt werden. Im Januar 1906 habe er eine An¬
stellung beim Kohlensyndikat erhalten .

— Essen, 26 . Sept . (Tel .) Das Schwurgericht des hiesigen
Landgerichts hat den Bnreaugehilfen Land von der Anklage des
Mordes und der Notzucht , verübt an der Lehrerin Miß Lake, frei-
gesprochen. Tie Kosten des Verfahrens wurden der Staatskasse
auferlegt .

Land wurde sofort in Freiheit gesetzt. Er strantte sich zu¬
nächst und erklärte, er wolle hrngcrichtet werden. Dan « ließ er
sich Ä « fortKhre ». » ^ - ww

Wie 3

gere Zeit . Eine Freundin der Freier , Anna KV siel, war dabei, als
die Tat gescha. Die KV'stcl trug in Papier eingewickrlt einen geladenen
Revalver unter einem Arme, den sie Hyll mit dem Bemerken übergab . -,
sie seien im Hardtwalde gewesen und haben damit geschossen und jetzt <

brächten fie den Hahne« nicht mehr zu , Hyll solle einmal sehen , ob er

ihn nicht zubringe. Hyll tat dies und im nächsten Augenblick krachte
ein Schuh und traf die Freier in den Unterleib. Ob das Mädchen
mit dem Leben davonkommt , ist fragt ich.

, § Verhaftet wurde ein 36 Jahre alter verheirateter Fabrikarbeiter
von hier wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 3 des St .-G .-B . und

^
ein«

20 Jahve alte Dirnfttnagd aus LberöwiSheim, weil sie einem Neben «
mädchen Kleidungsstücke im Werte von 77 JH stahl und dann flüchtig
ging . u

Zum Befinden deS Grotzherzogs .
* Mainau , 25 . Sept . Nachmittags 5 Uhr . Der Zustand

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ist unverändert .
Höchstderselbe hat den heutige« Tag in großer Ruhe , zeitweilig
auch schlafend verbracht . Die Nahrungsaufnahme ist aus¬
reichend. gez . Dr . Fleiner . Dr . Dreßler .

Von Mittwoch abend 8 Uhr 20 Min . wird aus Konstanz der „Frff .
Ztg ." gemeldet: Die Stimmung auf der Mainau war heute abend
eine freudig gehobene , da das letzte Bulletin ziemlich günstig lautete .
Rach dem Urteil der Berufenen handelt eS sich vornehmlich darum , die
Herztätigkeit in ruhige Bahnen zu lenken . Bon dem Berlauf der heu¬
tige» Nacht wird in dieser Beziehung viel abhängen. Prinz Max nebst
Gemahlin fuhr , naiWem er den Mittag über hier verweilt hatte , aust
Schloß Salem zurück . Heute hoffe» tatsächlich auch Pessimisten auf die
Möglichkeit der Wiederherstellung, die allerdings als ei« Wunder be¬
zeichnet werden müßte. Die nächsten Tage werden nach der einen oder
anderen Seite die Entscheidung bringen.

v .8 . Maiuau , 25 . Sept . Abends. (Von unserem Bericht¬
erstatter .) Die Nachrichten , welche heute nachmittag aus den»
Schloß kamen, zeigen gegen früher eine entschieden hoff¬
st « n g s v o l l e r e Note . Es ist, als ginge mit einem Mals
ein Stück freudiger Zuversicht durch die Berichte hindurch, so ernst
«nd gefährlich der Zustand des Großherzogs auch sein mag.

Aber die Tatsache , daß der hohe Patient bis zur Stunde dem
schweren Anprall der Krankheit Stand gehalten, erhöht das Ver¬
trauen auf die Widerstandskraft des greisen Fürsten und hebt noch
einmal die schon tref gesunkene Stimmung und Hoffnung . Möchte
sich diese Hoffnung zur innigen Freude von Badens Land und
Volk in Erfüllung gehen !

In einem neuerlichen Stimmungsbericht, den der Vertreter dev
„Mannheimer N . Bad. Ldztg .

" von der Mainau , 25 . September , sendet,
heißt es u . a . : „Der Ernst der Lage ist durch nichts gebessert . Dennoch
aber sind die Aussichten , unser « Großherzog am Le¬
ben zu erhalten , nicht ausgeschlossen . Die so oft be --
tväPüe kräftige Konstitution des Fürsten kämpft eine» schweren Kampf
Mit der tückischen Krankheit."

Und über den heftigen Ansall von Herzschwäche und Atemnot, den»
der Großherzog in vergangenen Nacht durchzumachen hatte , meldet der¬
selbe Berichterstatter : „Vor allen Dinge» war dieser Anfall verbun¬
den mit einer gefährlichen Temperatur unter «ormal . Bis um 1 Uhr
dauerte dieser besorgniserregende Zustand. Der Großherzog litt dies¬
mal sichtlich unter dem Anfall. Die Aerzte andererseits wollen a«
diesem , subjektiven Teilnehmen des Patienten in der Krankheit ein Zei¬
chen fortschreitender Besserung sehen . Hoffentlich handelt eS sich hierbei
nicht um eine Besserung, die nur auf ärztliche . Mittel zurückzu¬
führen ist .

•. Der Großherzog trug mit großer Geduld fei« Leiden, antwortete
auf all« besorgtenZragen nur , daß er sich beengt fühle, und deutete « i^
einer Handbewegung auf seine Brust. Nachdem dieser Anfall vornber -
gegangen war , fand aber der Großherzog leider in dieser Rächt keinen
richtigen Schlaf mehr.

Das Darmleide«, das den Großherzog am Anfang auf das Kran -,
kenlagpr geworfen hatte , ist in dauernder Heilung begriffen . Sobald nun
die Herztätigkeit zu normaler Ruhe kommt , darf nach ärztliche« Er¬
messet der Patient als gerettet angesehen werden . Es ist also doch
noch zu hoffe » , daß Großherzog Friedrich die

.schwer , Krankheit Lberstehenwirb,andererseits aber
töird von den maßgebenden Persönlichkeitenimmer darauf hingewiesen,
daß auch mit einem ernsten Ausgang gerechnet werden

'
muß.

Bereits Vor einigen Tagen ließ sich eine Nachricht verlauten , eS
würden „Bordeeeitnngen" getroffen, und man hat hieraus vielfach größt
Sorge und Hoffnungslosigkeitgefolgert. Dazu ist aber kein Grund vor-
handeln . Es sind nur , wie es bei Höfen üblich ist, die notwendige« Dis¬
positionen getroffen worden/ die sich aus dem Ernst der . Situation ohne
weiteres ergeben.

Ebenft wie solche Dispositionen in Erwägung gezogen worden sind ,
durfte ans staatsrechtlichen Gründe« jetzt auch die Ftaye e i n e>H
einstweilige « Regentschaft notwendig erscheinet . Einer¬
seits darf die Staatsmaschine nicht längere Zeit ins Stocken geraten .

BernrifchteS .
--- Berlin , 26 . Sept . (Tel . ) Amtlich wird gemeNdet : Heut« nach,

mittag 4 Uhr 40 Minuten hat der elektrisch« Borortzug von Gcoßlichrer-
folde -Ost nach Berlin im Potsdamer Vorortbahnhof das Haltesignal über¬
fahren und ist 'dem cmsfahrendenDampfzug nach Zossen in die Flanke ge¬
fahren . Der Zugführer des elektrischen Zuges. Marschall, wurde schwer
verletzt ; zwei Reisende , Alois Schobert und Grsstav Barneck wurde» leichl
verletzt . Die Unierfuchung ist eingeleitet.

' — Posen, 25 . Sept . In Mertrnheim (Ostpreußen ) , brannte
eine Baracke nieder, in der russische Arbeiter schliefen . Insge¬
samt acht Personen find tot und viele schwer verletzt . Man ver¬
mutet Brandstiftung aus Rache, da die Rüssen mit den einhei¬
mischen Arbeitern in Unfrieden lebten . (Frkf . Ztg .)

— Hamburg , 25 . Sept . (Tel .)
' Beim Reinigen des in«

Jonashafe « liegenden russischrn Taukdampfers „Meteor " flössen
Petroleumreste ins Wasser . Durch einen Zufall geriet das Petro¬
leum auf dem Wasser in Braud . Das Feuer griff auf den
„Meteor " über . Die Mannschaft desselben , etwa 50 Russen und
Chinesen, versuchten sich durch einen Sprung ins Wasser zu
retten . Verschiedene sind durch Anklammer« an heiße SchiffSteilc
verletzt worden. Zwei werden vermißt.

- -- 25 . Sept . (Tel ) >3 » der städtischen Gasanstalt
stürzten zwei im Ba» besindliche Retorten oferr ein. Fünf Mann
wurde» verschüttet ; einer ist tot . die vier andern schwer
verletzt .

= » Alteudorf a. d. Ruhr , 25 . Sept . (Tel .) Ans der Zeche.
„Charlotte " riß heute ein Förderseil. 3 Arbeiter stürtzten in die
Tiefe. Me drei Arbeiter waren sofort tot.

---- Kim« » « (Hunsrück), 25 . Sept . Henie früh 5 Uhr fuhr ,
der von hier nach Pfalzfeld abgeherrde Personenzng Nr . 629 in
Alterkülz ans einen ArbeitSzng . Es wurden verschiedene Wagen
zertrümmert . Drei Lenke deS ArbeitSzugeS wnrden leicht verletzt .
Angeblich ist der Personenzng z» früh von Külz abgelassen worden ,
zu einer Zeit schon, als der ArbeitSzng. der Baumaterial führte,
noch nicht irr Altenkül» emgefahren war . Der Materialschaden ist
erheblich.

— Paris . 25. Sept . (Tel.) Wie die „La Patrie " meldet ,
hielt der Schnellzug , welcher um 8Uhr 56Min . vormittaz» von
BsriSnach Lh erb ourg abzegangerr war, durch Signale « rzehalteu.
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»5» Nachteil für das Land und andererseits mutz auch für de» Fall
der Äcntfunj unseres GrostherzogS mit einer längeren ReonvaleSzeaz
gerechnet werde», für die eine Regentschaft unbedingt notwendig sein
Wirt». 8mt Gutfcheidüng hierüber ist natürlich noch nicht getroffen,
doch haben bereits dervrrjge Besprechungen stattgefunden. Wahrschein¬
lich wird die Frage erst in der nächsten Woche entschieden .

Ueber das Allgemeinbefinden des GrvtzherzogS ist noch
zu melden: Dsr Appetit des Patienten ist dauernd gut und alle Funk¬
tionen des Körpers, mit Ausnahme deS Herzens, sind in normaler Tätig¬
keit. Eine Anschwellung des Körpers, die sich zeitweilig gezeigt hatte,
ist verschwunden und nur iwch an den Beinen ist eine Schwellung sicht¬
lich. ( Bekanntlich war in einer Meldung vvn Samstag Nacht von diesen
Lähmungs - und Schwellungs-Erscheimingen dir Rede gewesen . D . R . )
In der großen Ueberanstrengung der Herztätigkeit allein beruht die Ge¬
fahr . — Fieber ist auch heute nicht vorhanden.

Wie sehr sich übrigens der Großherzog mit allen Tagesfragen be¬
schäftigte, dürfte daraus zu erkenn» sein , dah er vor einigen Tagen bvi
einem Fieberansall zu seiner um ihn beschäftigten hohen Gemahlin fort¬
während von der Aussöhnung der Parteien gesprochen hat .
Den Fürsten beschäftigen jedenfalls auf dem Krankenlager noch die
Kaiserrede von Münster und die Blockpolitik ."

C . Mainau, 26 . . Sept . y29 Uhr vormittags . (Privattele¬
gramm .) . Im Befinden des Großherzogs ist eine
merkliche Besserung eingetreten . Die Nacht ist rnhig
verlausen. Der hohe Patient schlief von 2 Uhr ab und
unterhielt sich dann heute morgen in lebhafter
Weise mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und Exzellenz D . Helbing , die immer nm ihn weilten.

6 . Mainau , 26 . Sept . Hofprediger Fischer hat heute
früh die Mainau verlassen und ist nach Karlsruhe abgereist .

v .S . Mainau, 26 . Sept . 9 Uhr vormittags . (Von unserem
Berichterstatter.) Im Befinden S . K . H. des Großherzogs ist tat¬
sächlich eine kleine Acnderung zum Besseren ein¬
getreten . Sowohl gestern nachmittag und in der letzten Nacht
ging es dem hohen Patienten bester . Der Großherzog war im
Stande , sich selbst auf seinem Lager aufzurichten und sein Früh¬
stück mit geringer fremder Hilfe selbst einzunehmen, ja er hat so¬
gar einige Momente allein aufrecht zu stehe« vermocht.

Das Bewußtsein war gestern meist klar , einige Zeit sehr
gut, daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin es wagen
konnte, das Krankenzimmer auf kurze Zeit zu verlosten und eine
kleine Rundfahrtum die Insel zu unternehmen . Die Veranlassung
zu dieser Erholung, die ja freilich der hohen Frau so notwendig
war, soll gutem Vernehmen nach vom Großherzog ausgegangrn
sein, der mit rührender Dankbarkeit die. bis an die Grenze des
Menschenmöglichen gehende Aufopferung der hohen Frau er-
kannte.

Um dem Patienten absolute Ruhe zu geben , wurden gestern
außer den allernotwendigste» Persönlichkeiten niemand in das
Krankenzimmer zugelassen . Der Großherzog schlummerte,
freilich wohl auch zum großen Teil veranlaßt
durch die für lange Zeitintervalle eintretende beängsti¬
gende Schwäche und Mattigkeit , fühlte sich aber nach dem Er¬
wachen stets etwas Wähler . Nach ärztlichem Ausspruch ist nach
dem Verlauf des gestrigen Tages alle Hoffnung nicht anfzugeben,
wenn ja auch ein Rückschlag nicht ausgeschlossen ist.

Das Geh- Kabinett und das Postamt haben mehr denn je alle
Hände voll zu tun.

v . iS . Mainau, 26 . Sept . 9 Uhr vormittags . (Don un¬
serem Berichterstatter. ) S - Kgl. H . der Großherzog hat, wie
privat bestätigt wird, eine gute Nacht gehabt und fühlt sich nach
langem Schlummer jetzt wesentlich bester .

= Mainau, 26 . Sept . 9 Uhr vormittags . (Amtlicher
Bericht. Bei dem Großherzog sind die entzündete« Affektionen
des Darms (auch colitiß und pericolitis ) , mit Welchen die
jetzigeKrankheit begonnen hat, a b g e h e i l t. DieSchmerzen haben
aufgehört. Das Fieber ist verschwunden und das Bewußtsein
wieder ganz klar. Dagegen beherrscht jetzt die als schwere Kom¬
plikation auftretende Herzschwäche das Krankheitsbild . Das ge¬
staltet dasselbe — die Rekonvaleszenz hält an — sehr
wechselnd. Kurzatmigkeit tritt häufig auf und steigert sich bis¬
weilen zu Atemnot. Infolgedessen ist der Zustand Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs nach wie vor ernst.

Die heutige Nacht wurde einmal durch Atemnot und Schweiß¬
ausbruch unterbrochen, war aber von 2 Uhr ab ruhig .

gez . Dr . Fleiner. Dr . Dreßler .

— Freiturg , Sv . Sept . Anläßlich ver schweren Erkraw 'mg unser -s
Großhcrzogs sandte Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer ein Tele¬
gramm nach der Mainau , in dein er der Teilnahme der Bürgerschaft
Ausdruck gab und denen herzliche Wünsche für dir Genesung des hohen
Patienten übermittelte . Darauf ist Dienstag nachmittag folgende Ant¬
wort eingegangen:

Oberbürgermeister Dr . Winterer , Fveiburg.
Mainan , 24 . Sept . 1907 , 12 Uhr 20 Minuten . Die Großher¬

zogin beauftragt mich, für den warmen Anteil , den die Stadt Freibnrg
an der schweren Erkrankung des GrvtzherzogS nimmt un & für die treuen
Wünsche ihren allerherzlichsten Dank zu sagen. Demselben schließen
Kronprinzessin vvn Schtvüien, Erbgroßherzogin und ich den unfern
ebenso herzlich an . Der Zustand ist leider unverändert ernst.

gez. Friedrich, Ebbgrohherzog.
Dom Herrn Prorektor dar Universität ist gestern nachmittag von der

Mairtau folgendes Telegramm zugsgangen:
Prorektor Prvftffor Braig , Freiburg .

Die Großherzogin beauftragt mich, für das warme Mitgofühl
der Alberto-Ludoviciana an unserer schweren Sorge und für die treuen
Genesungswünsche Ihnen allsrherzlichsten Dank zu sagen . Auch ich
spreche ebenso herzlichen Dank dafür aus . Der Zustand des Groß -
herzogS bleibt leider immer noch sehr ernst.

gez. Friedrich, Erbgroßherzog.

Telegramme der „Bad. Presse".
---- Wie« , 25. Sept. (Tel.) Der Kaiser stattete heute nach¬

mittag dem König von R n m ä n i e n einen e i n st ü n d i g e n
Besuch ab . Unmittelbar daranf empfing der K ö n i g von Rumänien
de» Minister des Aeußern , Frhr. o. A e h r e n t h a l , in halb¬
stündiger Audienz.

— Paris , 26. Sept . Der Deputierte Marquis De la FerrounahS ,
der in den Jahren 1872— 1876 französischer Militärattachg in Berlin
war , ist gestorben .

— Saint Razaire , 25 . September . Der Postdampfer
„ Charles Roux "

, dessen Stapellanf nicht gelungen war, wurde
heute zu Wasser gebracht

.= London, 25. Sept. Zum Abschluß der großen im Oktober
in derNordsee stattfindenden Flottenmanöver , an denen die
Kanalflotte , die atlantische Flotte und die Heimatflotte
teilnehmen werden, hat die Kanalslotte Befehl erhalten , sich
zur Begrüßung Kaiser Wilhelms in Spithead zu ver-
einigen . Es werden dort 14 Panzerschiffe und 6 Kreuzer
unter dem Kommando des Kontreadmirals Sir Percy Scott sonne
24 ihm zugeteilte Torpedobootszerstörer versammelt sein .

— Konstantinopel. 25 . Sept . ( Wien . Korr . -Bur . ) In der letzten
Zeit tauchen im Bilajel Monastir zahlreiche mohamebanische Räuber¬
banden auf , welche der politischen Bewegung fernstehen. Am 13 . Sept .
wurden 40 Bulgare « aus Trugevo von einer türkischen Bande überfallen ;
ein Bulgare wurde getötet, die übrigen flüchteten unter Zurücklassung
ihrer Karren und Pferde . Am 16. September wurde zwischen Resna
und Korhtza die von zwei Gendarmen begleitete Post auSgeraubt ; ein
Gendarm wird vermißt .

— Kapstadt , 25 . Sept. (Kabeltelegr . ) Es wird hier mit
Genugtuung begrüßt, daß die korrekte Haltung der Kapregierung
in der Angelegenheit Morengas von einigen Zeitungen , unter
ihnen von der „Rordd . Allg. Zeitung" , anerkannt wird.

— Washington , 26. Sept. (Deutsch-atl. Kabel .) Staats¬
sekretär Noot ist nach Mexiko zum Besuche des Präfidenten
Diaz gereist . _

« räfin Montignoso .
----- London, 23 . Sept . Das „Reutersche Bureau" verbreitet

die Meldung , daß die frühere Kronprinzessin Luise von Sachsen,
jetzige GräfinMontignosomit dem Pianisten und Sänger
Toselli heute vor dem Standesamt Strand in Lon¬
don im Beisein dreier Zengen die Ehe eingegan -'
gen ist.

bä London, 26 . Sept. Nachdem die Trauung der Gräfin
Montignoso und des Sängers T o s e l l i vor dem hiesigen
Standesamt in Strand vollzogen war, sind die Neuver¬
mählten nach Italien a b g e r e i st

Das Paar fuhr mit drei Zeugen beim Standesamt vor. Die
Braut wurde als Marie Antoinette Louise » Erzherzogin
von Oesterreich, 37 Jahre alt, geschiedene Gattin von Friedrich Au¬
gust. Kronprinz von Sachsen , jetzigen Königs von Sachsen bezeichnet .
Ihr Rang wurde als Gäfin Montignoso bezeichnet . Trau¬
zeugen waren : R. C . Witt , Mary H . Witt , eine intime
Freundin der Braut und der Romanschriftsteller William
L « Ouenx . in dessen Billa in Florenz die Gräfin gewohnt hat .

innerhalb des Tunnels von Breval bei Mantes , als plötzlich
der um 9 Uhr vormittags abgegangene Expreßzug herankam
und mit seiner Lokomotive in den letzten Wagen des
haltenden Zuges mit Gewalt hineinfnhr . Insgesamt 17 Per¬
sonen wurden verletzt .

= Petersburg , 26 . Sept . (Tel .) Der Buchhalter der Marine -
Kadetten, der Hofrat Zymbalow, ist nach Unterschlagung von mehreren
1000 Rubel flüchtig gegangen. Er soll sich nach Berlin begeben
haben und wird steckbrieflich verfolgt .

Automobil -Unfälle .
* Sasbach a. K., 25 . Sept . Gestern mittag fuhr ein Auto¬

mobil bei einer scharfen Kurve, wo es einem entgegenkommenden
Fuhrwerk ausweichen wollte, an ein Haus an , wobei von den
vier Insassen einer herausgeschleudert wurde, während die übrigen
mit dem Schrecken davonkamen. Das Auto mußte als vollständig
imbenützbar bei Seite geschafft werden.

— Stuttgart , 26. Sept . Gestern abend ist der Redakteur und Di¬
rektor des neuen Ebinger „Albboten"

, Georg Ostertag , auf einer Auto¬
mobilfahrt zwischen Sigmaringen und Jungnau verunglückt. Wegen
eines Schraubendefekts war er vom Automobil abgestiegen und ver¬
suchte, unter dem Wagen liegend, die Schraube fester anzuziehen . In¬
folge des Defekts floß das Benzin aus dem Behälter durch das Zünd¬
rohr heraus und entzündete sich an dem Licht des Wagens in einer
Stichflamme . Ostertag , dessen Kleider mit Benzin durchtränkt waren ,
war im Augenblick eine Feuersäule und erlitt sehr schwere Brandwun¬
den an den Armen , am Rücken , Hals und Kopf , während eine neben ihm
knieende junge Dame , die ihm da§ Handwerkszeug zur Reparatur des
Schraubendefekts reichte , vollkommen unverletzt blieb. Ein mit einem
Automobil entgegcnkommenderJngenieur befreite dcnBerunglückten aus
seiner schrecklichen Lage unter dem Wagen , löschte das Feuer und
brachte ihn in das Fürst Karl -Landesspital nach Sigmaringen , wo er
schwer krank darniederliegt . Obwohl der Zustand des Verunglückten
sich seit gestern etwas gebessert hat , ist die Lebensgefahr doch nicht be.
seitigt , da große Stücke der Haut vollständig verbrannt sind . ( Frkf . Z .)

— Eltville , 25 . Septemb. Der Obergärtner Seher von
hier , der durch einen Radfahrer ans der Chaussee überfahren
wurde , wurde kurz darauf auch von einer Wiesbadener Antomo -
bildroschke überfahren und wußte , s ch w e r verletzt , nach
dem Krankenhaus gebracht werden . Dem Ueberfahrenen mußte rill
Bein amputiert werde» . Es ist fraglich , ob Seher die Ope¬
ration überstehcn wird .

Unwetter und . Erdbeben .
dck Madrid » 25 . Sept . (Tel .) Infolge der Wolkenbrüche

und UÜberschwemmung sind über hundert Personen getötet wor-

den . Ungeheurer Schaden ist aus den Feldern, an Häusern und
Viehbeständen angerichtet worden. Malaga stand lange unter
Wasser . Jetzt beginnt das Wasser zu fallen . Diele Brücken sind
fortgcriffen. Die Zahl der Opfer ist wahrscheinlich noch größer
als man angibt , da viele der Opfer fortgeschwcmmt wurden und
in dem sonst trockene« Flußbett viel fahrendes Volk kampierte.
Die Nachtwächter schossen ihre Revolver ab und weckten so die
Bevölkerung. Viele retteten nur das nackte Leben .

Eine Meldung der „Franks . Ztg .
" lautet : Besonders betrof¬

fen sind die südlichen Provinze « und Valencia . In Malaga nahm
die Katastrophe den schlimmsten Charakter an . Wegen der Unter¬
brechung des Telegraphen und der Bahnen ist der Umfang des
dortigen Unglücks noch nicht völlig bekannt . Nach der offiziellen
Zählung beträgt die Zahl der Ertrunkenen und Verschütteten
allein in Malaga bis jetzt neunzehn. Aus den umliegenden
Ortschaften Malagas werden über 50 Tote gemeldet. Die Ueber -
schwemmung » welche der Fluß Guadalmedina » der die Dämme
sprengte, angerichtet, und heftiger Sturm erschweren die Ret¬
tungsarbeit . Die Staatsregierung ordnete die sofortige Hilfe für
die in Elend geratene ärmere Bevölkerung an .

— Guatemala , 26 . Sept . ( Deutsch-atl . Kabel. ) Sonntag und
Montag wurden hier mehrere Erdstöße verspürt . Zahlreiche Häuser und
einige Kirche» wurden beschädigt . Die Kaffesdistrikte sind nicht in Mit .
leidenschast gezogen worden.

Aus dem gewerblichen Leben .
bä München, 25 . Sept. (Tel.) Die in München neuerdings

streikenden Möbel - Transportarbeiter haben Arbeits¬
willige überfallen und mißhandelt . In einem Falle konnte»
3 0 Schutzleute erst nach 3 Stunden Ordnung schaffen . 8
Verhaftungen wurden vorgenommen. (B. T .)

— Antwerpen» 26 . Sept . (Tel . ) Der Präsident der Federation
Maritime erklärte auf Befragen , die Arbeiter könnten die Arbeit zu
den alten Bedingungen wiederaufnehmen , irgend ein Zugeständnis
werde ihnen von der Federation Maritime nicht gemacht . Die Br .
beiter würden vielmehr gezwungen werden, sich dem Willen der Fede¬
ration Maritime zu unterwerfen . Die Führer der Ansstandsbewegnng
würden nicht wiedereingestellt. Diese Erklärungen riefen im Hafen¬
gebiet große Erregung hervor.

----- Aofiannesönrg, 25. Sept. (Tel .) Ein Kulianfstand
brach in einem Bergwerk der White Water Rand infolge deS
Beschlusses aus , Arbeiter , die eigentlich in ihre Heimat zurückgeschickt
werden sollten, die unverschuldet versäirmte Arbeitszeit nachholen zu
lassen. Die Polizei gab eine Salve ab und verwundete
15 L e u t e.

Die Braut Unterzeichnete die Heiratsurkunde mit fester Hand :
nnd zeigte sich während der ganzen Handlung sehr glücklich .

hd Dresden, 26 . Sept . Der sächsische H o f steht dem Schritt
der jetzigen Frau Toselli kühl gegenüber . Ob die Apa¬
nage weiter gezahlt wird , entscheidet eine Sitzung deS Ge-
samtministerinms unter dem Vorsitz des Königs . VorFreitag
ist diese aber nicht zu erwarten . Die Prinzessin Pia Moni ca
soll unverzüglich dem sächs ischen Hofe zugeführt werden. (L .-A .) < •

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 25 . Sept . General Drude telegraphiert : Im Osten

und Westen von Casablanca macht sich ein allgemeines Nachlasse« der '
Erregung bemerkbar. In einem Umkreise von dreißig Kilometern ist
keine Ansammlung der Marokkaner zu sehen ; in weiterer Entfernung \
werden eine oder zwei kleine feindliche Gruppen gesichtet . Aus dem
Süden wird gemeldet, daß ein paar kleine Gruppen der Stämme Da - ,
kras , Medsaiid und DukkalaS gesehen worden sind ; wenn diese an Zahl
zunehmen sollten, so werde General Drude die notwendigen Maßnamen
treffen , um sie zu zerstreuen.

— Parts , 25 . Sept . (SB. B .) Aus Casablanca wird von gestern
gemeldet : Eine Erknndigungllabteilung drang bis in das Lager von
Taddert vor, ohne einem Marokkaner zu begegnen. Auf dem Rückwege
wurde von der Abteilung das Gelände im Westen untersucht und ein
südlich von der Farm Alvarez gelegenes Gehöft in Brand gesteckt . Di«
Abteilung ist ins Lager zurückgekehrt , ohne einen Schuß abgrfeuert
zu haben.

— Tanger , 28 . Sept . Pach dreistündiger Verhandlung in Easa-
blanca .cün 22 . September mit 3 Scheiks und 10 Notabel« als Bevoll¬
mächtigte der vladsejas , Cenatas und Cyaidas hoben sich die Stämme
unterworfen und nehmen die bekannten französischen Bedingungen an .
Die Auslieferung der Waffe« ist zum Schutz der Stämme gegen die un¬
nachgiebigen Glaubensgenoffeu, die sie des Verrats beschuldigen , noch
aufgeschoben . Die Bevollmächtigten versprachen, diese zu bekämpfen ,
falls die Franzosen weiterhin angegriffen werden sollten . Die Auszah¬
lung der Entschädigungssumme, deren Verteilung ans die einzelne»
Stämme entsprechend ihrer Teilnahme an den Plünderungen erfolgen
soll, ist bis zur allgemeinen Unterwerfung verschoben . Man hofft, daß
der Friede gewahrt bleiben wirb und erwartet demnächst die Ankunft
der Geisel«, sowie die Abgesandten der übrigen Stämme . — Vorgestern
ist der erste Regenfall in Casablanca eingstreten , wodurch d>« Baracke «
in Rot gerieten.

* # *

— Madrid, 26 . Sept. Der Ministerrat beschäftigte sich
gestern mit der Frage der Organisation der Polizei
in Marokko und beschloß,daß das Panze r schiff „ Pelago '
sofort nach Tanger abgrhen und sich dort dem spanischen
Gesandten zur Verfüg n n g stelle » soll , um ihn nötigen¬
falls nach Rabat zu bringen .

— Paris , 26 . Sept. Der Gemeinderat vvn Tanger
zeigte der dortigen internationalen Hygienekommission an. daß
die Ebbe in der Kasse es nicht mehr gestatte , die Häftlinge mit
Brot zu versehen. Die Kommission möge die Mittil selbst auf¬
treiben.

5»t Reform » n . Nevolutlonrbewegnns to Russland.
— Lodz , 25. Sept . Der Generalgouvernenr hat 5 Kontor .

Beamte der Aktiengesellschaft Silberstein zu Geldstrafen bis ^u
3000 Rubel und im Mchtzahlungsfalle zur Verbannung naiv
dem Gouvernement Wjatka auf die Dauer des KrieOzustanoes
verurteilt, weil ihnen die Nachricht über die dem Fabrikbesitzer
drohende Gefahr schon 2 Stunden vor der Ermordung vorlag ,
ohne daß ihrerseits eine Benachrichtigung der Polizei erfolgte.
Die Untersuchung sowie die Urteilsfällung unterliegen auf Grund
der Besfimmungen des Gesetzes über den Kriegszustand der Macht-
befugnis des Generalgouverneurs .

— Odessa, 26 . Sept . Am Dienstag kam es auf dem hie¬
sigen jüdischen Friedhof neuerdings zu einem ernsten Zusammen¬
stoß zwischen Angehörigen des Verbandes echt russischer Leute
und Juden , wobei viele Inden verwundet wurden. Einzelheiten
fehlen noch. (B . T .)

— Breslau , 26 . Sept . Der Russe Joseph Zabrzewsk ?
wurde von der Polizei zu Königshütte an Rußland auSgrliefert ,
von wo er wegen politischer Vergehen verfolgt wurde. (Vorw .)

Handel « nd Berkehr .
» Mannheimer Effektenbörse vom 25. Sept . ( Offiziellsr Bericht. )

Die Börse war ziemlich still Mild gelangte mir ein Abschluß in Sikd-
ldrutschen Kabelwerke -Aktien zu 120 .80 Proz . zur Notierung . Häher
waren Anilin 499 und Portland -Zementwerke Heidelbevg -Mien 168
G . EüvaS niedriger : Mannheimer DampffchleppschiffahrtS-Aktien 63 .80
B . und Pfalz . Nähmaschinen 187 B .

D Dom Lande, 26. Sept . Die Heupreise scheinen doch hoch zu
bleiben. Händler au? der Schweiz haben in der letzten Zeit besonders
im Oberland ziemlich viel Heu aufgekauft. Sie bezahlten für gutes
Futter im Hause 3 .20—3 .80 so daß der Zentner eingeladen auf
Bahnstation auf 4 M zu stehen kommt .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 25 . Sept. 3,31 »>

'24 . Sept. 3,32 m).
Schusterinftl» 26. September . Morgens 6 Uhr 1,44 >».
Aegk. 26 . September . Morgens 6 Uhr 2,01 m .
Ma»au , 26 . September . Morgens 6 Uhr 3 .29 >» , gef . 0,00 m .
Mannheim , 26 . September. Morgens 7 Uhr 2,46 m .

Wergniignngs- und Wereins-Knzeiger.
( DaS Nähere bittet um » aus dem Juseratenteil zu ersehen .) *

Donnerstag den 26. September:
Apollotbeater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband. ö Uhr Stenographieunterricht ^
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mönnerturnverein . 8 Uhr Männer -Abteilung , Zentralturnhalle .
Schwarzwaldverein. Vereinsabend i . Moninger , Konkordiasaal o . Barten .
Turngemeinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Verein von Logelfreundrn . 9 Uhr Wochenversammlung im gold. Adler-
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Fahrnis Versteigerung
Montag den 30 . September ds . Js . ,

vormittags 9 Uhr beginnend, werden im Auftrag

Herrenftratze 46, Wnhw 3.
i« Saal nachbeschriebene Gegenstände gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert und zwar :

I Sofa mit 2 Fauteuils , 3 Diwans , modern , 4 Tische ,
II Rohrstühle , 1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte
und Spiegelauffatz , 1 Waschkommode mit schwarzer Mar -

morplaüe und Spiegelaufsatz , 2 Waschkommoden mit weißer
Marmorplatte ohne Spiegelaufsätze , 1 Bauerntisch , 4 kompl
Betten , 4 Nachttische , darunter 3 mit Marmorplatten ,
3 Spiegel mit Consoles (Trumeaux ), 4 verschiedene Spiegel ,
1 3 tetltge Brandkiste , 2 Chiffonniers und 2 Schränke ,
2 Schreibtische , diverse Etageres , Handtuchhalter , Schlüssel¬
kasten, 1 Partie Bilder , 1 Gasherd , 1 Kopierpresse , Wasch
garnituren , Tischdecken, Bodenteppiche , Vorhänge , Store

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 24. September 1907 .

® d . Koch , Ortrrichter ,
U418.2.1 Lnisenstratze 2 a .

A MMMil

Kaiserstraße
Telephon s86s . 4- Sprechstunden

Feiertagre
-

weg
'

eirx

bleibt mein Geschäft

geschlossen :
1

Montag den 30 . September ,
1

Dienstag den 1 Oktober .

Ellern 9
14416 Ignaz

m lkspetrn-stttle
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 14408.3.1

Fritz Merkel 9

Markgrafeustr . 30 a.

| ta Apfelwein
in vorzüglicher CQitnUtät

liefert in Leihfässern zu 24 Pfg . per Liter , von 100 Liter ab
. 22 Pfg . per Liter ;
w> Eigentumsfässern 22 Pfg . per Liter , von 100 Liter ab 2 « Pfg .

Fässer werden abgeholt , durch eigenen Küfer in Ordnung
gebracht und franko zugeführt . 14302 .6.2

r lnKeistem ,

Apfeliveinkeltcvei ,
Nintheimerftr . 10 . Telephon 310 .

Pfänder
Versteigerung .

Freitag de « 27 . September ,
nachmittags 2 Uhr , werden im
Anktionslokal Zähriugcrstr . 20
im Auftrag der Pfandleiherin Fra »
Lnima die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 5 von
Nr . 3329 bis 6284 , als

Herren - u . Frauenkleider , Weiß -
ztug , Betten , Wand - u . Taschen
uhren , Schuhe und Stiefel ,

gegen bar öffentlich versteigert . Der
Ueberschuß des Erlöses nach Abzug
der Pfandschuld und der Kosten wird ,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Verpfänder abgeholt , bei der zustän¬
digen Finanzstelle hinterlegt . Lieb¬
haber ladet höflichst ein . 14335

8. Hischmann,
Jühringerftratze 29 .

rtl!
Es sind noch abzugeben :

ca . 600 Liter Rotwein und
ca. 700 Liter Weißwein

in kleinen Gebinden .

8 . Kossmann, Aiiktimttt,
Amalienstr . 14 b .

Oll ennq
empfiehlt

bekannten Verkaufs

Aroßherzogl . Kostlisak - k

zu Karlsruhe .
Donnerstag de « 2 «. September .

7 . Abonnements - Vorstellung der
Abteil . B ( gelbe Abonnementskarteu ) .

Neu ein studiert :

Lobetonz .

Bühnenspiel in drei Akten von Ludwig
Thuille . Dichtung von Otto Julius

Bierbaum .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Der König . . . Hans Keller .
Die Prinzessin . . A. v . Westhoven .
Lobetanz . . . . Hans Buffard .
DieErstederBraunenK .Warmersperger
Die Erste der Blonden Frieda Meyer .
Der Förster . . . Josef Mark .
Der Henker . . . Wilhelm Kemps .
Der Richter . . . Max Schneider .

Ed . Schüller .
Friedrich Erl .

Lau van Gorkoui .
Ein alter Gefangener Adolf Hallego .
Ein Bursch aus dem

Volke . . . . Eugen Kalnbach .
Die Sänger . Mädchen . Pikeniere -
Musiker . Herolde . Blütenzweigträger ,
innen . Fahnenschwinger . Gefangene .

Volk .
itufana 7 216r . Hude « ach 9 Mr .

A «ffe-Kröff « u „ g *;,7 Ahr .
Große Preise . _

Gefangene - - . ?
Is

Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte,

Annahmestellen überall .

■wr Herrenalb .
geöffnet geöffnet .

Angenehmer Herbstaalenthalt im Schwarzwaldhotel

zum
Einziges Hans am Platze mit aentraUieiizuiig .

Billige Pensionspreise . 8303a*
— — geeignet für gröttere 6erellrcd » ttr -1i « ifliig «. =

Bei vortrefflicher Küche und Keller.
Ausschank der beliebten Printz Biere.

Auto -Garage . "SO
Es empfiehlt sich bestens

[c^ t * Stallungen .

J . Gut .

Telephoiraiilagsir
jeder Art (evtl , leihweise ) auch im Anschluß an die Post . « Kugel ,

Signalanlage « , Feuermelder :c. 834018 .3.3
Reparaturen u . Unterhaltung elektr . Apparat «, sowie Anlagen .

Friedrich Schwander ,
Teiephsn 2069 . RVeinstvaHe 36a .

Französisch **.
Gnslisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen ,
Privatstunden 1 Mk . Leichtfaßliche
Methode . Offerten unter Nr . 836323
an die Exped . der « Bad . Presse

"
.

Engl . Unterricht
wird griindl . erteilt zu mäß . Honorar ,
834434 .3.3 « atserstr . 1 » , 3 Tr .

für Wochen - und andere Pflege , em¬
pfiehlt sich . Beste Empfehlung .

Offerten unter Nr . 836243 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lebensverf .-Abschl . -
Polizen , Hypotheken rc . 14414

Norbsrt Sinaheimer , Karlsruhe,
Bahnhofsiraße 4 . — Teleph . 2261 .

R« k 24000.-
werde « auf ein hochrentables
Anwesen in Mitte der Stadt
als n . Hypothek von Pünkt¬
lichem ZinSzahler sofort ge -
sucht. Ge fl . Offert , unter Rr .
12811 an die Expedition der
Bad . Presse "._

*

Für Kapitalisten! 2 .1
Suche stillen Teilhaber mit zirka

4000 M . Betriebskapital für Fabri¬
kation eines lukr. Bauartikels , 70
Prozent Reingewinn garantiert .
Agenten streng verbeten .

Offerte « unter 8293g . an die
Exp . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Wo « loikt « nein Fräulein 10 «
W » Uiyi Mark . Pünktliche Rück¬
zahlung . Offerten unter Nr . 835258
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten .

tsine bessert MohWni-
NofzimemmlAiiili .
bestehend ans 2 Bettladen , 2
Nachttische « m. Marmorplatte « ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilettenspiegel . 1
zweitür . Spiegelschrank » 130 cm
breit , mit Kristallglas , 1 Hand¬
tuchstäud er , um den billigen
Prei » von 450 Mk . 834902

22 MWÄ 22 , Lüde» .
Bahnhofstr . 40 » 2 . Stock, sind 2

kleine Säulen -Lefe « billig zu ver¬
kaufen . 835387

fiiijt kkitlUN durch Ankauf eine » Ge -
öUK UllHlU schästes , täglichst Mark
Reinverdienst , auch nebenbei zu führen .
Porto beilegen . Preis 360 Mk . Off .
hanpostlagernd 350 . 885829 .2.1

Filiale gesucht
von junger Frau , welche schon solche
geführt hat .

Offerten unter Nr . 835261 an die
Exp , der „ Bad . Preffe " ._ 3.1

Neellll ' ptt em HalSkettchen mit An -
BkliolkU hängsel im Stadtgarten .
Abzug . GotteSanerstr . 10 , IV . 8 ' »«"

ftferdecVerhaiif.
2 Rotschimmel , leichten Schlags ,

sind unter jeder Garantie z« per¬
kaufen . 835288 .2. 1
Durlach » Hauptstraße 73 , 2. St .

äwifrt ,
älteres , vorzüglich aufs

" Land passend , ist billig zu
verkaufen . 14386

Zirkel 30 , parterre, rechts .

tt.
Eine komplette Einrichtung , be¬

stehend aus 1 kompl . engl . Schlafz . ,
hell nußb . pol ., innen eichen : 2 Bett¬
stellen mit pr . Rosten , Polstern und
Matratzen , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , mit Kachel -
Einlagen , 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 Schrank zum Abschlagen , 2 Stühlen ,
1 Haudtuchständ . ; Wohnzimmer : 1
Schrank mit Aufsatz , 1 Vertiko mit
Spiegel , 1 Plüsch - oder Taschen - Di -
wan , 1 Ausziehtisch , 4 Rohrstühlen
mit gestocht Rücken , 1 großen Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2 Hockern und
1 Wandbrett , ist um den billig ««
Preis v . 680 « Ir . zu verkaufen b .
Lud . Selter , MM. 7,
l484 ‘ Möbel - « . Bettenhaus . 5.1

TMlli -AMtW ,
sowie verschiedene Ladentheken
werde « billig abgegeben .
824905 .2 .2 Waldftr . 22 , Lade « .

Neue , Hochs. Kameltaschendivan mit
Roßhaar v . 45,50,00 Mk . an , schöne
Stoffdivan 33 Mk . , Gr . Ausw . u . « .
gute , fol . , fekbstangef . Arbeit
unter « arantie . Kein Laden , daher
billigste Preise . B . Kfihlar , Tapezier ,
SchÜtzenstr . 5 « . Mag i .Hof . 8 -" ^ . ,

ZU verkaufen .
Eine große Rolle (auch Pritschen¬

wage » ) , 2 m 80 cm lang , zwischen
50 und 60 Ztr . Tragkraft , wenig ge¬
braucht , ist billig abzugeben . Wo ? zu
erir . u . 835250 i . d. Exv . d . „ Bad .Pr . "

waren
Französische
Maccaroni ,

Bruch , W. «SM .,
sffen, ticke Pst . SO Pfg .
»ffev. sMtW . SS Pst .,
Vi W .-Piket 40
50 ftd OO Pf,

Nudeln . /müf - .
Pst . SO SO , 401

50 OO Pst.,
Nudeln . Len !

st. S0,40ü . 50Pf .
Eler -Riebelei

W . 40 ^

Eier-Sterule !
» ft . 40 W .

Eier-HSrnle
. »ft . 40

Zwetschgen ,
I Mischt, Pst. SO Pst .

Mwarenr
Schweineschmalz ,

i Mvtitkt tti« «tneriftn.
Pst. 58 Pst..

printiert rein devtslheS
Pst . OO Pf, . -

Süßrahm -
Margarine .

heiter Wtz fßr Lütter ,
W r « Pst .

FfannHuch ß l°.
S . m . b . h .

BerkansSsteve « :
34a Werderstraße 84a

28 Sarlstraße 28
3 Karlfriedrichstraße 8

27 Nelkenstraße 27
122 Georg-Friedrichstraße 22 j

44 Waldhornstraße 44

Mühlburg :
| 20 Rheinstraße 20 (Ecke der j

Eisenbahnstraße).

-WO
gut erhalten und eine Violine sind . ,_ .
billig zu verkaufen . 835204 1 werden

Markgrafenstraße 8 « , Hth. 2. St . ' Teilzahlung

Wer einen eleganten
und dabei billige «

fein nach Matz angefertigt
wünscht , der sende seine
Adresse unter Rr . 14295
an die Expedition der
„Badischen Presse ", wo¬
rauf Muster vorgelegt

« nf Wunsch
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Schwapzwaldverein

(Stkt. Karlarak«)
Donnerstag den

26 . September 1907

' im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ) .

Verein ehern. 113er

Stadtgarten . £ £> attt $cb
Freitag den 27. September, naehaittags Uhr:

der vollständigen Kapelle des
I. Badischen Leibdragoner-Regiments Nr. 20

Leitung : Stabstrompeter Flitz Köhn .

{
Abonnenten . SO ^Nichtabonnenten . . . . SO ^Soldaten n. Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg.

Musikabonnements haben Gültigkeit 14419
Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmaligen Eintritt.

Vater tem Protektorat St . Känigl .
haheit De* Lrbgrohherzogr .

Zu unserer am LamSta, »en
38 . d. Mt»., abend » -/, S - Nhr
im Vereinslokal „ Alte Brauerei
Prlntz ", Herrenftr . 4 stattfindenden
MllLt8 - Ver8s «imIkillA
laden wir die verchrl . Mitglieder ,
sowie sämtliche ehemalige Regiment !
tameraden , insbesondere auch die neu
entlassenen Reservisten fteundlichst ein
14385 _ Der Vorstand .

LttklilmPsgelfttinidkii
LstrlsrizL « .

Heule Donnerstag » abend »
S Uhr

Wochen -Versammlung
ist VercinSlokal „ « oldener Adler "

_ _ Der Verstand .
I. Badischer Kynologischer

Verein E. V.
Kitz in Karlsruhe .

Einladung
zu der 14366

«« 28. «. 29. September 1907
stattfindenden

Museum K<uMt .
Für das Wintersemester 1997108 sind folgende Beranstal .

tungen in Aussicht genommen :
Am 2. November 1997 : Vortrag der Rechtsanwalts Dr.R . Tüpfle hier über das Urheberrecht an Werken

der bildenden Künste und der Photographie .
Am 16. November 1997 : Vortrag des Generalintendanten

von Possart -München über Parflsal.
Am ff. Dezember 1997 : Konzert.
Am 19 . Dezember 1997 : Tanzunterhaltung .
Am 14. Januar 1998 : Ball.
Am 5 . Februar 1998 : Tanzunterhaltung .
Am 26. Februar 1998 : Ball. . .
Am 31 . MSkj 1998 : Konzert. ' 14403

Karlsruhe , den 28 . Teptemder 1907 . ..
Der Verstand .

Bachverem Karlsruhe.
Unter dem Protektorate Seiner Grossherzogi .
Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden .

Für Lebersetzemg eins» Kata¬
loge» geeignete Persönlichkeit
gesucht. 21

Offerten unter Nr . 14412 an die
Exved. der „Bad . Presse " erbeten .

Bester Zahler
für abgel . Kleider u . Schuhe » Postk.
gen . , komme sofort inS Haus . BS4929
J. Branaer , Markgrafenstr. 14.

fräul. empf. sich im Weißnähe«
u . Klicke « in u . nutz, dem Hause . Näh .
835300,3 . 1 « luterstr . 4 « , pari .

Zm Rühe« u. Flicken werden noch
Kunde« außer demHauseangenommc » .
835343 Lammstr . 7» , 4. St . r .

Beflerer Herr und Dame suche «
2 gut möbliert ., geräumige Schlaf¬
zimmer ohne Frühstück auf 1. Okt .
mit aut bürgerl . MittagStifch .

Offerte « « ur mit Preis erdtten
unter Nr . 885D4 an die Ezpedititn
der « Bad . Presse * .
Äntrn Mittag - u . Abendtifch
empfiehlt zu 60 und 80 Pfg .
835296 Luisenstr . l « , pari .

Himbeersaft ,
ca. 40 Flaschen , sind ganz oder ein¬
zeln abzugebe«. Off. u - Nr . 885249
.an die Grpeb . der »Bad . Presse " abzug.

von Karlsruhe nach
^ Baden - Baden per

Mitte Oktober zu vergebe « .
Offerte « unter Nr . 835289 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Statt jeder bssovdsrsu dsaolgs.

Todes-Anzeige.
Allen unseren Verwandten und Freunden

machen wir die schmerzliche Mitteilung, dass
heute mittag 3 Uhr , nach schwerem Leiden , unser
lieber Vater , Grossvater und Urgrossvater

Gottlieb Grobs
Markgrüflicher LeibjMger a . D.

im 83 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .
In Kamen der trauernd Bioterbliebenen :

Carl Drück .
Karlsruhe, den 25 . September 1907.
Die Beerdigung findet Freitag den 27. Sept . ,

nachmittags 5 TThr, von der Friedhofkapelle
aüs statt . 835278

WMkWMtMsW. Programm för den Winter 1907/08:
Beginn am SamStag de«
28. September d». I ».,

dorm . V,9 Uhr, in Forchheim .
8 «r Berteilung gelange«

Geldpreise bi» zu S90 Mark»
sowie zahlreiche und wertvoSe

Ehrenpreise.
Zu dieser Veranstaltung laden wir

unsere werten Mitglieder , sowie
Freunde des Vereins , wie auch alle
übrigen Interessenten fteundlichst ein.

Der Vorstand .

1 . Am 6 . November 1907 : Kantaten -Abend .
(Kantaten von Dietrich Buxtehude u. 1. S. Bach .)

2. Am 18. Dezbr. 1907 : Mozart -Abend .
3. Am 19. Februar 1908 : Attaalla , Oratorium

von 6 . F. Händel.
4. Am 8 . April 1008 : Eine der beiden grossenPassionsmusiben von J. S. Baeh.

Anmeldungen zum Eintritt in 8e» Bachverem
nehmen alle hiesigen Musikalienhandlangen sowie
der Vorstand entgegen.

von i - Weber , auS der z. Zt . v .
den Schülerinnen die besten Dank¬
sagungen u. Anerkennungen in den
Karlsruher Zeitungen veröffentlicht
wurden , beginnen dieZutcbneiäekurse
von neuem jeden Monat am 1. und
1 » . Prospekte gratis . Auch werden
zum Anfcrtigen Kostüme aller Art
angenommen . Pariser Schnitt , neueste
Mode . Garantie für guten Sitz .
Geringe Preise . 14379 .5.1
Atademiestraß« 27 , Bdh»., pari.,

nächst der Kaiserpaffage.

14404 Der Verstand .

Echaufriisttr -
« orsatzkLste»

mit Angabe der Größe u . de»
Preises zu kaufe« gesucht.

Offerten mit . Nr . 8320a an
die « xped. der „Bad . Presse ".

Todes - Nachricht.
Heute früh 10 Uhr entschlief sanft nach längerem , schwerem

Leiden unsere inniggeliebte Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Richte und Tante

tm Lina Seiberlieh.
geb . Michel

im 44. Lebensjahre .

A» tiaftrauernden Hfiiterbltabeaea .

rmerrtßs ml Fttitiß früh
treffen lebendftisch ein

Ho« . Schellfische,
Aabelia « , Rotzungen ,

Scholle « ,

KschkEelkts,
R

" '
7

'

.
per Pfund 39 Pfg.

ff.Tafelzander , Rhein -
hechte, Blanfelche « ,

leb . Forellen
per Pfund Mk. 3 .59

bei 14417

Carl Pfefferte
ftiftiaialt. 23 , Tel. 1415.
Prompt . Versand nach auswärts .

National-Sozialer Verein.
Der Freifinnige Verein Karlsruhe ladet uns zu der

Freitag den 27 . ds . Mts . , abends 8 '/, Nhr,
im Wintergarten de » Hotel Tannhänfer stattfindenden v « r
s am ml nag ein .

Wir bitten unsere» Mitglieder , sich an derselben recht zahlreich
zu beteiligen . 14405

Tagesordnung : „Die Reform der Städte»rd«»«g" und
„Der Parteitag der Freisinnige« volldpartei i« Berlin ".

S Zum Fels .
Heute abend 8 Uhr : B33331

ranfoma - Touppe .

Stnifijirt SnaizMt
in einem größeren Orte MittelbadenS
habe ich im Aufftag zu verkaufen .

Güteragent«» w . Held ,
B85263.3.1 Rastatt.

Motorrad ,
2V( HP , äußerst billig abzugeben.
Offerten unter Nr . 835264 an die
Exped. der „Bad . Presse "

erst» 3.1

z« tmfitfn:
ft Diwan , 2 Shaiselongue,
|6 Bettstellen mit Rost , Mat¬

ratze und Polster,3 Kommode» (roh) ,6 Kstchentlsche »
S Kstchenftühle,S Küchenschränke,1 großer zweitürigerSchr«,,
2 franz. Bettstelleü mit 3h

und Polster»3 Haarmatratzen , Epiegel,
Salontische, Trumeaux»
Regulatenre re. re.

im « nMon»lokal 14421
Josot SlllvdMLv » Lr.,

Herrenstratze 19 .
Rote », schönes Plüsch -Sofa 32 M .,

Waschtisch 8 M . , Nachttisch 6 M -, 2tür .
. fast neuer Kleiderschrank 20 M .,
Spiegel 8 M ., breit . Taschen-Diwa »
40 M-, bessere Stühle, Bertikow,
Chiffonnier , Blumentisch , Spieltisch .
)erd , billig abzugebe « .
!35315 Hirschstraße 1 , pyrt.

Eiserner Kessel ». eln« Flügel
pumpe zu verkaufen. Wintersttr . 15 , Ik

Zu erfragen vormittags . 835342
Boffständ . Bett , Wrderobeständer ,

Tisch u . Stühle billig zu verkaufen .
Anzusehen zwischen 2—8 Uhr .

Kaiserstraße 14 ». 835328
Zwei neue , große , elegante # ***"

eiserne Bettstellen
für Erwachs, für nur 20 Mk. p. Stück
zu verkaufen . Dougl « » str > 30 , park

Karlsruhe , den 25. September 1907 .
Die Beerdigung findet Freitag mittag 2 ' /,

Friedbsstapelle aus statt .
Traunchaus : Lachnerstraße 26 , parterre .

Uhr von der
14408

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme an .

dem schweren Verluste , der unS betroffen , sagt im Namen
der trällernden Hinterbliebenen herzlichen Dank .
Philipp Bansa , Vrrbrauchsstruererheber .

Karlsruhe » den 25. September 1907 . 835304

I Fässer.
839 Liter ho!

8
33288

3 .1

14423süße beste Qualität , L Pfund 25 Pfg .

Italien . Trauben
in Kistcheu, gute gesunde Ware , k 6—67* Pfund Mk. 1.40 .
J . Deila Bona , Sölftöihtea

Telephon 1574 . — Erbprinzenstratze 28 .

Spülmilch und
Molkereiabfätle

,ur regelmäßigen Abnahme hat zu
»eraeben : 14398 .2 .1

Milehzentrale ,
Gerivisstr. 3L

teppicho * Mk. 1.08 )n verkaufen . 1422440,2
Jul . Weinheimer , Kaiserstraße 81/83 .

Versand gegen Nachnahme .
_ _ _

Waghäusler Melasse - Kraftfutter.
Garantiert frei von Torf.

Hafer - Melasse x Ersatz de» Hafers für Pferde.
Malzkeims -Melasse i Bestes Milch- und Mastfutter

für Rindvieh und Schweiur. 10828 »
Verpackung i« neue« sacke» ; - - -----

J « Emsheimer , ISIIexflbrillte,
Telephon 1326 . Sarlffruhe . Riipprrrrerfir .

ea. 859 Liter haltend ,
znm Einschläge « sehr ge»
eignet , werde « billig ver¬
kauft : per Stück 3 Mark .

Hronenstr . TS.
2 WeinfAsser ,
fast neu , 100 —110 Ltr . haltend , find
billig abzugebe« . 835299L .1

_ Hirschstraße 128, II.
SpertSwagen mit Gummir. u .

Dach billig zu verkaufe«.
835276 « aldstr . 22 , S. St .

gut erhalle », für 12 Mk.
835330

St .
lkl . zu verkaufen .

Schtllerstraße 4, I . ß
In verdanken.

Großer , gebrauchter Herd
Kupferschiff für B Mk. zu »

mit

1GS9 StUingerst». »S. M.MtAKMWKU
8 Rüden , 1 Lundin . Aacktzr mit 8

i und1. Preisen Gtzrenpr .
835285 .2 .1 « uaart LRftr.

Jung . tHfMMM,
Kreuzstraße

Trauerhüt ©
vorn einfachsten bis elegantesten Genre
io grösster Answthl auf Lager.

'

E . Neu Nachflg .
SpeziaUiaus Kaiserstrasse 74 .

I“M

fiigmlofr Amholz - fttpku
präm . System , in tzllen Farbe » , für Woh « . « . Gefchäft »rii « me .

^ tolnhnS7 - Fctrirh ale Lluskenm -Nnterlage . alt « öde « für Maa «.
dlOlllllUlA Lcll ICH sjjt, , Dachböden u . Dachdeckuna unt - Garantie .

Kostenanschläge, RWkr und Broschüre gratis durch dir Fabrik
SüLI»vtsods 8&g« - u. StetnhohWerfe«, GmbH
52 .V HVVÄdL > L » bei Heidtlberg . 6653»

Lairer Bassen -Fabrlk
von 7ö91a .l8 .4

9ermann lieferle . Labr
empfiehlt ihre feuer - , fall . , bleibe » - und pulverstchergn

Kaffen - « . Bücherfchriinke, GewölberÄre «
nnt und ohne Stahlpanzerllng . Drei - WauMstp « .

Prämiiert FrtMttg 1887 . — Straßburg i . S . 1895 .
Preisliste » gratis und frank ». ^

Viüio ( eB 1967 ( eldeae ÜeAitlle .

Guts -Verpachtung .
In obstreicher Gegend MittilbadenS , 25 Batz« minute ». von Baden -

Baden e«tftr»t — aufblüheude», nette» MirtSstAMcn , ist eine

unter äußerst _ .
npk « Df» reeli

9tt|tt Mit fn| m Aß- itt WtsttM
n Bedingungen « ea er ent . «tiK

fpmtaB .
»I We M die MW- Iss
verwarten — könM ckll«

in HatUMNHt « ade» «erden. — K . Offerten unrer F. 8l. <789 e«
RuMT Rieste , nhneiMf i. Elt . 8340a .2.2

, , . , ah?« eKeit »<ng »-Msknlat «r
prr« a « ammtaum . ,st p« lS«« t n ad. aaLw .
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B - H WMMMiilMWMW.
Im Konkurs dcS Kaufmanns -I - Auerbacher in Weingarten ,

gut Durlach , laffe ich am

»mW <I«I J. Md» i. ]. MW i U
dnrch das Bürgermeisteramt Weingarten auf dem Rathaus dortfelbst
öffentlich versteigern :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Laden , in dem seit Jahrzehnten
rin Manufakturgcschäst betrieben wurde , nebst Garten und dahinter liegen -
de« Weinberg » zusammen IS a 65 qm , JSHlingerstraße No . 6 in Wein¬
garten , im Anschlag von Mk. 12000 .—.

2. Eia Manufakturwarenlager im Anschlag von ca. M . 8500 _ -
Hauptbedingungen : Anwesen und Warenlager werden vereint und getrennt
auSgeboten. Uebernahme einer Hypothek von Mk. 2500 .— und Baran -
zahmng von Mk. 80M . — auf das Haus ; für das Warenlager Barzahlung
oder S Monate Ziel gegen Sicherheit .

Näheres beim Unterzeichneten in Durlach .
Der Konkursverrvalter :

8321» Renknm , Rechtsanwalt .

Trauer-

Hüte
in allen Preislagen

empfiehlt 14422

Ecbert - Kramer ,
Kirl - Frledrlctistrasse 22.

Commis gesucht,
ein angehender , zuverlässiger,
pr . 1 . Oktober für Comptoir u .
Lager eine» hiesigen EngroS -
Gefchäftes .

Off. mit Gehaltsanfpr . unter
Chiffre A . B . 1763 an die
Annoncenrxp . Baade <1 Co .
m . b . H „ Hier , Waldhorn¬
straße 25 , HI . 14285 .2.2

Akquisiteure und
stille Vermittler

erhalte « für Zuweisungen von
Feuorvorsiaherunaan
vom einer ersten deutschen
Gesellschaft höchste Abschluß -
Provisionen .

Offerte « unter Rr . 13806
nimmt die Expedition der „ Bad .
Presse " entgegen . 3 .3

Heirat.
Junger Witwer ,

Staatsbeamter , in sicherer hochanges.
Stellung , gesunde, stattliche Persönlich¬
keit , Mitte 30er » mit emeu: sehr
Msche» Jungen , wünscht sich mit
einer gebildeten, häuslich erzogenen
Dame zu verheiraten . Am liebsten
junge Witwe . Offert , mit Bild unt .
K . M. 500 an Rnd . Hone ,
Karl »r « h«. Voller Vertrauen erb.
Ditkretion und tastvolle Erledigung
zoaefichert. Anonyme » und Off . ohne
Sud werden nicht berückstchtigt. Ver »
» sttler verbeten. 14424 .3 . 1

Jüngere Kellner sofort gesucht .
Bore » » Zompettl , Heidelberg ,

Telephon 1349 . 8332 »Schneider
auf Mäntel und Jackett , auch
Zuarbeiter werden sofort
gesncht bei 14373 .2 .1
Ii . Hodapp , Klüserstr . 174Heirat .

Witwe , 40 Jahre alt , evang., ohne
Siudcr , mit schönem Haushalt u. etwas
Barvermögen , wünscht sich mit einem
soliden, braven Herrn , wenn möglich
Angestellten, zu verheitaten .

Offerten unter Nr . 835233 an die
Exp. der »Bad . Preffe * erboten.

Mai « ,

Aeltere Le « tefür feine
Jnstallationsarbeiten stellen bei
höchstem Lohn für dauernd ein.

km! Schmidt & Cons.,
14329 Ingenieure , 2.1

Karlsruhe .

III , 1 1 > 1 1 0

Wer im Markgräflerland eine sehr
rentable Wirtschaft mit großem Umsatz
zu verkaufen hat , sagt unter Beileg -
ung einer Freimarke die Exped , der
»Lad . Preffe " unt . Nr . 8168 ». 4 .3

Zu verkaufen
wegen Wegzug :

1 großer Bodenteppich , Ankaufspreis
140. jetzt 50 Mk. , 1 fast neue Plüsch-
Tischdecke,Ankaufspreis80 , jetzt 3» Mk.,
1 Oelgemälde ( Stillleben ) 10 Mk.
634842 Kaiserstraße 56 , IV .

Anzusehen nachmittags 8—5 Uhr.

Tüchtige minner
finden bei hohem Stundenlohn u. bei
sehr lohnender Akkordarbeit ständige
Beschäftigung bei 8102 » l2 .5

Vogt & Cie -, Wngießerkikii
in Sulz , Mülhausen und Mas -

münster (Ober - Elsaß !.

Pferd zu verlausen
än Fuchswallach , 5 Jahre all , ein-
winnig gefahren , gut im Zna , eignet
sich auch als Chaisenpferd , b i Rar !
Rahltotz, Bäcker, Ouemeerdeiin . B, 5MS

2 kräftige

Burschen,
15—17 Jahre alt , gegen gute Be¬
zahlung gesucht . 14397 .2 .1

nilehzentrale ,
Gcrwigstr . 34.Kriegsblind,

männlich , hochedler Abstammung ,' charf auf Raubzeug , dabei folgsam
und gutmütig , ausgezeichneter Be-
glester zu Pferd und Rad , ist um-
stindehalbcr preiswert abzugeben .

Offerten unter Nr . 8311 » an die
Expedition der »Badischen Presse ".

Wir suchen einen gut empfohlenen

jungen
"

im Mer von 14—15 Jahren zu leich¬
ten Ausgängen . 14279

Ipclittii her „ Sit Preist
" .

[ Stellen finden ! Hausbursche M
Adolph Hirsch ,

835326 Kaiferstraße 209 .ZiM Sutedjiit«,
laub. Zeichner , in Ausmaß gewandt ,
Endet sofort dauernde Stelle .

Dergl . ein junger Man « , der
sich im Baufach ausbilden will .

Offerten an Fries «* Karr ,
Architekten , Pforzheim . 8231 ».8.3

JESotie»
zuverläffiger , stadtkundiger , sofort
gesncht . Nur solche mit guten Zeug -
nisten wollen sich melden . 835327

Ellbotenstelle „ Blitz “ ,
Marckgrafenstraße 52.

j Feuerversicherung . |
1 .Jung., zuverläfl. Concipieut G
G wird per 1 . Okt . er. von hiesig. G
M Generalagentur gesncht. Off. ?? unt. Nr . 835253 an die Expc - G
^

ditton der „Bad . Preffe ". ^

| Ordentlicher 2 .2 ♦
I Laufjunge j
f für unfern Innendienst bei f
♦ guter Bezahlung gesucht. 4
♦ S« melden bei 14332♦
t S-sellschaft für \
♦ elektrische Industrie, ♦
♦ Karlsruhe 1. B., 4
1 Siemensstratze Rr. 1. 1
• ♦♦ « » » '» » » » « » «

3rde Dame erhält von mir dauernde
SUt lohnende» 8116 ».5.5

Nebenverdienst
durch leichte intereff . Handarb . Die

wird nach jed. Ort vergeben.
Profp . m. fertigem Muster gegen 30
Ptz . (Mark .) bei

Karle Boos , Kemptk » 12 ,
i. Allgäu , Bayern .

Hausbursche
Hotel „Germania“

Karlsruhe »
Zeuguisabschristen ober persönliche

Vorstellung . 144003 .1

Lanffra « gesncht
zu eiüzeluer Dame in der Stephanien¬
straße auf 1 . Oktober für 3 Stunden
morgens . Erfr . Rooustraße 21 , III .

KrllvkevvAegtck
wird zu altersschwacher Dame gesucht.
Offerten unter Nr . 14398 an die Ex-
pedition der „Bad . Preffe " erb.Sausbarsctae -Gesnch

Ein jüngerer Bursche, welcher rad
fahren kann , findet sogleich Stelle .
835345 Partenstr . 18 . i. Laden .

IuMim
sowie fleißige 14215 *

Ifsarbeiterinnen
für dauernde Stellung

sofort gesucht.

Färberei Printz,
65 Kttlingerstraße 65.

liioMiiJKlin 'ÄS
kan» als Servierfräulein eintreten .
ran Honten ’s vmoao - Stndo ,
8 ' . . », Kaiferstraße 187 . —

Büffetsrl . , mehrere gesucht . 8331 »
8ue«»u2ampoNi,H « iiIoIdvrg,Tel .1349.

Ein tüchtiges
Zimmermädchen ,

welches gut nähen kann , wird auf
1 - Okt. gesucht . Nähere »
835248 « arlstr . 13 . 3. St .

Zimmermädchen ,
welche » gut nähen und bügeln kann,
auf 1. Okt - gesucht . Näh .
835333 « aiserstr . 211 . III .

kesser . Mädchen
mit guten Zeugnissen zu einem 2jähr .
Kinde auf 1. Oktober gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 14317 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erb . 2.2

rtn ffLtf

welche da»

Bügeln
erlernen wollen , finden gegen
sofortige Bezahlung dauernde
Beschäftigung 14216 *

Färberei Printz ,
65 Ettlingerstraße 65 .

Stelle finde » sofort u. auf
11 . Okt . Uaffeelöchin, Hausmäd -J* chen, Küchenmädchen, Privat¬

mädchen , eins . Kellnerinnen , Kupfer¬
putzer , jg . Hausburschen . Gute Be¬
handlung und hoher Lohn . 835324
Bureau Jfaspsr , Durlacherstr . 58,11

die gut bürgerlich kochen kann
^

und
gute Zeugnisse besitzt , wird auf
1. Oktober gesucht . 14374 .2 .1

Kaiferstraße 130 , im Laden .

Mädchen
gesucht per 1 . Oktober , event. sofort ,
für häusliche Arbeiten . Kochen nicht
unbedingt nötig . 14351

Zirkel » 2 , Ecke Ritterstraße ,
1 Treppe .

Mte Weißßiikerimt»
werden gesncht . 14425

Kaiferstraße 140 , l .
- Besucht für Monat Oktober

Mädchen zur Ausjilst
oder

Aufwartefrau für mehrere
Stunden täglich . 8310 »

Hirschstratze 111 , 1 . St .

Lehrmädchen
welche das Kleidermachen gründlich
erlernen wollen , können sofort cin-
treten . « tartenftr . 61 » III . rechts .

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht . 335319
Aannetto WBrz &nrgar , Kriegstr . 26 .

MG" Gesucht -MW
per sofort ein fleißiges Mädchen »
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht. Zu erfragen Kaiser -
Passage 5 . 14375 .3 2

Lehrmädchen ,
welches das Kleidermachen erlernen
will , sofort gesucht . 835014 .2 .2

Kaiferstraße 75 , 3. Stock.SanbeceS, braves MWen
für kleinen Haushalt gesucht . 835262

Karl -Wilhelmstraße 16 , part .
Braves , Miiflphpti zu kleiner ,
williges IwIdUblluu best . Fam .
auf 1. Okt. gesucht . Näheres vahn -
hosstr 44 II , in Rastatt . 835317 Wein -

Reisender
mit prima eigener Kundschaft
sucht sich in Bälde zu ver¬
ändern . Suchender reflektiert
nur auf ein allererstes Haus
und bittet um gefl. Angebote
unter Nr . 635345 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Mädchen
gesucht per 1. Oktober für häusliche
A ' beiten . Kochen nicht erforderlich .
14 ill Klauprechtstratze 88 , II .
fönfittrffti wird zu kleiner Fa -
tNkfttttzF *. mrlie braves , fleiß.
Mädchen » das kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht. Zu erfragen
14097* Rngartenk ' r . 7 , I .
Anständiges , Mäßch,, , per 1 . Okt.

fleißige« MUlhijeU gesucht für
Hausarbeit 833906 .5.5

Hirschstraße 88 , Laden
Ein tüchtiges Mädchen , welches

im Kochen u. sämtlichen Hausarbeiten
erfahren ist. findet auf 1. Oktober
dauernde Stelle . 835340 .2 .1

Näheres « isenlohrstr . 87 , III .

Jünger Kaufmann,
gewandt in der Buchführung , Korre¬
spondenz , Expedition , Lohn - und
Kalkulationswesen . mit gutem Orga¬
nisationstalent , sncht in einem
größeren Hause Engagement .

Offerten unter Nr . 835314 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Ei » punktl ., fleiß. Mädchen findet
in kl. Pension bei alleinsteh. Dame
sehr gute Stelle . Näheres 835292

Kaiferstraße 175 , 4. Tr .
Zum 1 - Oktober findet bei kinder¬

losen Eheleuten ein junges Mädchen
vom Lande , welches der Hausfrau
bejhelfen muß , gute Stelle . Näheres
Scheffelstr . 20 , part . 634812 .2.2 EinigeTräulcins

sorgfältig ausgebildet , mit schöner
Handschrift und guten Kennt¬
nissen in Buchführung rc., flotte
Stenographistinnen und Ma¬
schinenschreiberinnen , suche «
AnfaugSfteHnng auf
Burean durch 14333 .3.2

Handelsschule Merkur *

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .
Delepha « 2618 .

Ans 1. Oktober wird ein an¬
ständiges , fleißiges Mädchen » wel¬
ches gut bürgerlich kochen kann und
in allen Hausarbeiten , erfahren ist,
gesncht . >635321

Herrenstr . 14 » 3. Stock.
Junge » Mädchen , welcher sich

willig den Häusl. Arbeiten unterzieht ,
findet angenehme Stelle zum 1. oder
15. Okt. - irschstr . 75 , III . 8 «" ” .2

Bessere » Mädchen für Küche u.
Hausarbeit in kl Haush . auf 1. Okt.
gesucht . 6 » " " Waldhorn »». 1» . II . ,l .

Verkäuferin .
Junges Fräulein , mst guten Zeug¬

nissen , ausgebildet in feinem Laden¬
geschäft , sucht Stelle als Ladnerin ,
gleich welcher Branche .

Offerten unter Nr . 835351 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

RmtSsm
für den Bormittag gesucht . 635266

Kaiserstraße 40 » 4. Stock.

Monatsfra « ,
eine reinliche, fleißige, für 2 mal im
Tag wird per 1 Oktober gesncht .
635152 .2.2 » aiserstr . 87 . 4. St . Mädchen, KL Ä

auf 1. Oktober Stelle . 335281
Bnrea « 1» Weber ,

Herrenstr - 42, Eingang Blumenstr .

MonatSfra « oder -Mädchen bis
1. Okt. gesucht . 635263

Boeckhstr . 5, part .

Gute Stellen
hier und auswärts

schell >>. Mtn
« Schinnen, Haushälter¬

innen , Kiuderfr Sulei«,
immer». Hau»-, Küchen - and
indermädchen für Privat und

Wirtschaften durch 835318

Km Reiher Witwe ,
« ahnhofstratze 4 ,
neben der NowackSanlage.

Stutze ,
gefetzten Alters , perfekt im Kochen ,
Nähen , Bügeln , sucht Stellung in
feinerem Haushalt zum 1 . Oktober.
Dieselbe würde auch die Leitung eines
gröberen Haushalts übernehmen . —

Gest. Offerten unter Nr . 835302
an die Exp, der «Bad . Presse " erbeten.

Zu vermieten
Qithrtt ' uit oder ohne Wohnung
A. UUIU von 1. Oktober ab zu ver¬
mieten . Nähe Bahnhof . Zu erfragen
unter Nr . 83530 ? in der Expeditwn
der »Bad . Presse".

mit Erker , Veranda rc. in Gerwig -
strabc 36 , neuzeitlich eingerichtet, auf
sofort zu vermieten . 14399 .2.1

Näheres Marienstr . « 8 , Bureau .
Eine schöne 8 Zimmerwohnnng

mit KochgaS und allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiet - 835336 .5.1

Nähere » Morgenstr . I » im Laden

Böckhstratz « IS ist eine Herrschaft!,
ausgestattete Wohnung von 5 Zim -
mcrn sofort oder später zu vermiet .
Näh . Karlstr . » 4 , p. 835273 .3.1

Bürklinstraße S, Ouerbau , 2 St .,
3 große Zimmer und Zugchör an
ruh . Leute z« vermieten . 835270

Näh . Karlstraße 94 , pari . 3.1

Degenfeldstratze 12 sind 3 Zimmer ,
Küche mit Veranda sof. od . spät , zu
verm . Erft , i . 3 . St . lks. 838021

Durlacher-Alle« 16, 2. St. , ist
eine Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern , Badezimmer u- reichlichem
Zubehör auf sogleich z« vermiete « .

Näheres parterre . 834240 .5.4

Effenweinstraße 24 ist eine 3
Zimmerwohnnng im Vorderhaus
und eine 2 Zimmerwohnnng im
Hinterhaus per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres 1 . St . 835285,5 .1

Gerwigstratze 14 ist ein Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden . 835350

Herrenstratze 8» ist im Hinterhs.
rin unmöbl . Zimmer , Kochofen ,
Keller , Wasser, sogleich oder später
zu vermieten. 835339

Näh . 2 . Stock , Vorderhaus .
Krenzstraße 24 ist eine Parterre-
Wohnung» 2 Zimmer, Küche u . Zu-
behör auf 1. Okt. zu vermieten . 8 " " '

Kriegstraße 88 , 2 . St ., Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Zubehör ,
mit Gartenausstcht , auf 1. Okt. zu
vermieten . Näh . Part . 832322 .4.3

Ostendstr. 10, 2. u . 4. St ., je schöne
4 Zimmerwohnnng mit reichl.
Zugehör , otue vis - ä- vis, sofort oder
später zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 94 , part. 835271.3 .1

Beilchenstr . 35 , Ouerbau, 3. Et.,3 Zimmer mit Zugehör für 270
auf 1. Okt . zu vermieten . Näheres

IQuerbau , 1. St . , r . 835272 .3.1

Kaiser- Allee 69,
1 Treppe hoch, find zwei schön möbl .
Zimmer, sehr günstig f. Einj.-Freiw
da in nächster Nähe v. 3 Kasernen,
mit oder ohne Pension billig zuvermiete«. Nähere» 885050
Karl Weigel , z . Brewer 61
3 Zimmer ,

2 möbliert , 1 unmöbliert , gegen die
techn. Hochschule , find aus 1 . Oktober
zu vermiete«. 835325.3.1

Näher - Kaiserstraße 87 , 4. St .

M mbl. ziulilltt Sä
zu vermieten. 835233

Blumenstraße 12, 2. St.
Gvt lllöb !.

'
3Nllltt -mit m

B35257 .3 .1
stück 24 M

Sophienstr . 7 , 2. St .
mSbl . Zimmer zu verm .14 Mk. mit Kaffee. 8»«»

Rudolfstraße 16, 4. St. recht».

schön
^

niöblie
'
rtes

sofort zu vermieten . 835318 .2.1
giriedenstr . 15. 1 . Stock .

Möbl . Parterrezimmer an ein
ordentliche » Fräulein oder Herrn
»» vermieten. 835297
_ Lutsenstraß« 16.

Ein gut « »blierte » Zimmer mit
freier Aulficht ist auf 1 . Oktober an
einen soliden Herrn zu vermieten.

Näh . Luisenstr . 11,3 . St . 835305
Schön möbliertes Zimmer mü

separatem Eingang sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . Schiller -
straße 27, 4. St. 835275.2.1
« dlerstr . 6, 2. St« recht», ist ein

schöne » Zimmer mit 2 Setten mit
ob - ohne Pens , zu vetinieten . 835286

em- 7
Adlerstraße 15 , 3. Stock, ist ein
lehr schön möbliertes Zimmer auf
1. Oktober zu vermieten . 835383

Amalienstr . 85 , TV, am Kaiserplatz ,
ist ein schönes helle» Zimmer mit
oder ohne Pension per sofort oder
später zu vermieten ._ 835277

Bahnhofstraße 38 » 3 . Stock , find
2 gut möblierte Zimmer zusammen
oder einzeln auf sofort oder 1. Okt.
zu vermieten ._

635267

velfortstr. 11, part., ist ein frdl.
Zimmer » einfach möbliert, sofort
oder auf 1 . Oktober billig z« der -
mieten «_ _ 635801

Donglatzstraße 10,2 Trepp -, rechts ,
ist ein freundl . möbliertes Zimmer ,
in besserem Hause, sogleich an einen
soliden Herrn zu vermieten . 835174

Herrenstratze 42 , Eingang Blu -
menstraßc , 1 Treppe , sind zwei gut
möblierte Zimmer zusammen oder
einzeln zu vermieten ._ B35280

Kaiserstraße 175 , 4 Tr ., ist rin
gut möbl . Zimmer mit gut Pens .
» 45 Mk. monatl - abzugeb - B ' »m

Karlstr . 86 , part . , in schöner^ freier
Lage , ist gut möbl . Part . -Zimmer '

g , sol. Herrn zu verm . 835082

« riegstraße 20 , gegenüber dem
Hauptbahnhof und Haltestelle der
clektr. Bahn , ist ein schönes, große »
Eckzimmer mit freier Aussicht zu
vermiete « . 835298

Näheres daselbst 3 Treppen , recht».
Lndwig - Wilhelmstr . 15 , 4. St . l -,
ist gut möbl. großes Zimmer und ,
kleines unmöbl . Zimmer , scp. Erng -,
pari ., auf 1 . Okt. zu vermiet . 6, ^ «, "

Marienstratze 86 ist ein gut möbl .
Zimmer mit separatem Eingang ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im 1 - Stock._

834920 .3 .2 j
Markgrafenstr . 41 , 3. Stock, ist
ein freundl . möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten sogleich oder später
zu vermieten . _

835284

Ostendstraße 5, II . , lks ., gut mobil
Zimmer sofort zu vermieten - Preis ,
26 * mit Kaffee._ 14064 »

Rudolfstraße 10 , 4. St . recht»,
einfach möbl . Zimmer zu ver»j
mieten . 14 Mk . mit Kaffee . B»»»»»t

Steinstr . 11 , part ., ein gut möbl »̂
heizbares Zimmer mit separat . ^
Eingang sofort oder bi» 1 . Okt . z»
vermieten._

835274 .2 .1
Beilchenstratze 25, 4. St ., gut möb»
liertes Zimmer mit schöner, freier ;
Aussicht per fof. zu vermieten . 8 ' "

^
Waldstratze 41 , 1 Treppe links , tft ;
ein schönes, großes , unmöblierte »
Zimmer im Seitenbau sofort oder
später zu vermieten ._ 835260

Werderstraße 62 , 3. Stock , link»,'
ist ein gut möblierte » Zimmer
billig zu vermieten . 885282

Yorkstraße 17 , 1 Treppe , recht»,
Nähe der Artillerie - u . Grenadier »,
kaserne, Wohn - « . Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten per 1 - Oktbr .
zu vermieten ._ 835184 .4 .1

Zähringerstraße 80 ist möbliert .
Parterrezimmer auf 1. Oktober
zu vermiete « . _

835530 «
Zn vermieten ein große », « ü *

möbl . Zimmer auf sofort .
Zu erfr . Beilchenstr . 5 , IV .,
Unmöbl . große» Zimmer , nach der!

Straße gehend, auf 1 . Okt . zu verm.
835298 Zähringerstr - 1 , 3 . St .

Ur. PkiljioiiS-Ailttbieteil.
Jung . Mädchen, daSeine Lehranstalt ;

besuchen oder sich in Karlsruhe weiter
ausbilden soll , findet in besserer Fa¬
milie gute Pension mit Familien¬
anschluß. Gest. Offert , unt . Nr . 6353LH
an die Exped. der „ Bad . Presse " erbet .

Vorzügliche Pension für ei « «»
beff. Lehrling , Schüler oder Schülerin ^
der höheren Schulen . Näh . 834335
5.3 Sophieustraße 5« 2. Etage ,

iMiet Gesuche :
Schönest —4 Zimmer - Wohnung ;

im Weststadttcil per Ende Oktober -
Anfang November gesucht . Offerte »
mit Preisangabe unter Nr . 835256
an die Exped. der „Bad . Presse " erb^

2 Zimmerwohnnng
(au »geschl. Hinterhaus ) zu miete »
gesucht . Off. mit Preisangabe mst.j
835295 an die Erv . der „ Bad . Presse ' . !

Junge Witwe sucht eine klein»,
2 Zimmerwohnnng im Preise von!
160—180 M . auf 1 . Oktober . Offerte » '
sind unter Nr . 835349 in der Exped .
der »Bad . Presse" niederzulegen .

Zimmer -Gesuch .
Ein gr . unmöbl . Zimmer » wo¬

möglich pari ., mit sep. Ging , in der
Südstadt oder deren Nähe gesucht
für längere Zeit . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 835303 an die
Expedition der »Bad . Presse ". 2.1

Auf 1. Okt. 2 möbl. Zimmer von
jüngerem Herrn zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
83533 ? an die Expedit der »Bad .
Presse* erbeten._ ,

Sine ältere Frau sucht ei « « » -
möblierte » Mansardenzimmer,
womöglichmst Ofen , in der Südstadt .

Offerten find unt . Nr . 835255 in
der Exped. der »Bad . Presse * abzug .

Große», schöne», leere» Zimmer
(Dorderhau ») sofort zu miete » ge¬
sucht. Offerten nnt . 835320 an die
Expedition der »Bad . Dresse*. _ ;
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Unsere

SpeziaUflbteHung Massenfertigung
ist mit den neuesten Erzeugnissen der Mode in Stoffen deutscher und englischer Fabrikate auf das Reichhaltigste ausgestattet
und sind wir in der Lage , durch erstklassige Fachleute das Vornehmste auf diesem Gebiete zu leisten .

Civile Preise . Streng reelle Bedienung .
Musterkollektionen . — Mode -Journale .

Spiegel & Wels .

Dr. med. Lndwig Ränder
Spezialarzt für 235279

Hals - , T7asen - und Ohrenkrankheiten
ist von jetzt ab zu sprechen:

10—11 Uhr im neuen städtischen Krankenhaus ,
(/i3 —4 Uhr in der Wohnung , Amalienstrasse Sl .

Während des Umbaues

H. Fuchs Söhne
Holzhandlung , Sige- und HobeMu.

gewähren wir

auf sämtliche Waren .
Gleichzeitig bringen wir eine« Posten 7759*

zuriickgosefztcr Teppiche
zu sehr billigen Nettopreise » znm Verkauf.

Dreyfuss & Siegel
Grotzherzogl . Hoflieferanten .

Zum Umzüge
empfehlen wir einzelne Möbel wie :

Buffet , Bertiko , Kleiderschränke , Spiegelschränke ,
Bettstellen , Waschkommoden, Nachttische, Schreib¬
tische, Serviertische , Nähtische , Tisch mit «nd
ohne Auszug , Küchenmöbel , Stühle , Matratzen ,
Polstermöbel , Gardinen , Teppiche , ferner unsere
Dekorations - Werkstätte znm Aufmachen von

Gardinen « nd Dekorationen . 14337.2 .1
Auf sämtliche billigst und zwar offen ausgezeichneten
Preffe geben wir von jetzt ab bis 15 . Oktbr. einen

MF ' Rabatt von £3 % " Md

iMiipn »mW Mtintir, t. 8. 1. 1.
Telephon 1362, Karlsruhe , Arnalienstr . 31.

Best. Kinderwagen , neue Fasson,
mit Gummi , tadellos erhaltbillig zu
verkaufen. Von 12 Uhr ab. 835291

Wilhelmstratze 7 , HthS. , pari.

Kinderlos . Ehepaar würde ein Kind
gegen einmalige geringe Vergütung an
» indesstatt annehmen . Zu erfr. u . Nr.
835313 in der Exp. der „Bad. Presse ".

V
Räumungs - Derkauf

.

Nur ganz erstklassige , moderne , hochelegante Waren in Original -Goodyear -Utelt
in feinstem Chevreaux - und Boxcalf -Leder .

Jedes Paar ein Meisterstück .

Art. 6900. Feinster Box - C«lf .
Damen -Sohnüretlefel mit Be¬
satz and Kappe, hochelegant, feinste
Ausstattung

' früher Mk . 14 .00 «A MB
jetzt Mk . IV,fg

Art. 6910. Feinster Box - Calf -
Damen - Schnürstiefel , Kappe
und Besatz , gelocht , amerikanische
Fasson

früher Mk . X4.7S
jetzt Mk . 10.95

Art. 6911 . Feinster Bex - Calf -
Damen -Scbnttratlefel mit hehem
französischem Lederabsatz u . Lack¬
kappe

früher Mk . 1B.75
jetzt Mk . n .75

Art. 6633. Ch&vreanx - Damen -
Schnürstiefel , allerneueste ame¬
rikanische Form

früher Mk. 17.75
jetzt Mk. £ 50

Art. 6946 . Feinster Bex - Calf .
Herren - Knopf stiefel , schlanke
Form mit Lackkappe

früher Mk . 1S.75
jetzt Mk. « » S

Art. 6628. Feinster Box » Calf -
Herren - Hakenatlefel , Besatz
vollständig ohne Seitennaht, sle-
gantesta schlanke Form

früher Mk» 19.
jetzt LLS »

Art. 6901 . Feinster Chevreanx -
Herren - Haben Stiefel , Besatz
vollständig ohne Naht , schlanke
Form

früher Mk . 17 .75
jetzt Mk. 19.95

Art. 6685 - Feinster Chevreaax -
Herren - Hake » Stiefel » aller-
neueste Form , Besatz vollständig
ohne Seitennaht

früher Mk . 10.50
jetzt Mk . ! | £ 0

MF * Ferner offeriere ich eie besonders preiswert
Kumelhaar -Schahe , allerbeste, schwerste Qualität, mit Ledersohle, bequeme Form

Nr. 29 - 30 Nr. 27 - 28 Nr. 23 - 26Nr . 36—41 Nr. 42—47 Nr. 33—35 Nr. 31—82 Ohrenscbuh Ohrenschuh Ohrenschuh
1.98 2.95 1.98 1.88 1.98 1.78 1.50'

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

i

C
. Korintenberg ,

Karlsruhe

50 Waggon !
Mostäpfel und Birne « ,

Tafeläpfel u . Weintraube »
empfiehlt 8256»

K . Steinbach ,Hondelshei« .

Kaisersfrasse No. 118.

Hermann Bilger , HiWr . 28. Offerten unter Nr .

'
831918 an di.

Telephon 2447. 11020 Expedition der „Bad . Presse". 2.2

Tapeten
zu billigsten Preisen empfiehlt "

dtt zu
*
verp «chie«

^ eerkaufc»

Hermann Bilger , Hikstzßr. 28. Offerten unter Nr .

'
831918 an di.

Jr
Iccept-CreiltÄtfi
Set. Off. A . c. 407 «R «udolf

iosse, Magdedurg . 8060»,*.»
" ‘

großer, neuer , für nur
, 22 Mk. zu verkaufe».

Douglabstr. SV» Part.835334
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